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der italieniſchtürkiſche Krieg

Die militärischen Möglichkeiten
Eine Reihe von Umſtänden wirken zuſammen um dem

grieg zwiſchen Jtalien und der Türkei ein ganz beſonderes
Gepräge zu geben Es handelt ſich nicht um allgemeine
große politiſche oder wirtſchaftliche Gegenſätze deren Aus
trag nur mit den Waffen in der Hand möglich iſt wie ſie
ſeinerzeit Preußen und Oeſterreich und Deutſchland und
Frankreich gegeneinander führten ſondern der Kriegsgrund
und Kriegszweck iſt örtlich begrenzt Jtalien will ſich in
den Beſitz eines abgelegenen Teils des osmaniſchen Reiches
etzen der vom Mutterland durch das Meer und weite zum

Teil tatſächlich unter fremder Herrſchaft ſtehende Gebiete
getrennt iſt ſeit Jahrhunderten vernachläſſigt war und
keine militäriſchen Machtmittel aufweiſt um ſelbſtändig
einen feindlichen Angriff abzuwehren Eine Seemacht
weit überlegen ihrem Gegner geht dazu über eine Kolonie
ſich anzueignen die dieſem gehört ohne daß er mit ihr in
Verbindung treten kann Die Schwierigkeiten die ſie da
vei zu überwinden hat gehen aus andern Umſtänden her
vor aus der Geſtaltung der Küſte der topographiſchen und
wirtſchaftlichen Eigenart des Landes und den ethno
graphiſchen und religiöſen Verhältniſſen der Einwohner
Man muß ſich eben ſtets vergegenwärtigen daß Tripolis
für die Pforte eine Kolonie war in der nur die Beamten
und die Truppen wirklich als türkiſche Staatsangehörige
ſich fühlten Zu ihnen kann man noch die Nachkommen der
alten Janitſcharengarniſon rechnen die aber mit dem Ver
fall des Reichs ſeit dem Ausgang des 16 Jahrhunderts
immere größere Selbſtändigkeit unter einem eigenen Herr
ſcher gewonnen hatte Erſt 1835 iſt es ja der Pforte ge
lungen aufs neue ihre Oberherrſchaft wenigſtens in den
Städten und am Küſtenſaum durchzuführen im Gebirge da
gegen und in den Oaſen des Südens konnte die türkiſche
Behörde niemals eine wirklich maßgebende Stellung er
ringen Nur ein Band ſchlingt ſich um die Regierung und
die Einwohner die Gemeinſamkeit des Glaubens und ge
rade der öſtliche Teil von Tripolitanien war früher der
Mittelpunkt des fanatiſch chriſtenfeindlichen Ordens der
Senuſſi Wir haben die Verſuche der Pforte aus den Ein
geborenen brauchbare militäriſche Hilfskräfte zu gewinnen
bereits gekennzeichnet man wird nun abwarten müſſen wie
weit dadurch ein Widerſtand gegen das italieniſche Lan
dungskorps ermöglicht wird Stehen die Jtaliener einmal
auf dem Boden von Tripolis ſo können ſie nicht wieder von
der Türkei durch eigene Kraft hinausgeworfen werden es
erhebt ſich nur die Frage wie lange es dauern wird bis ſie
wirklich Herren im Jnnern ſind Die Löſung hängt von
andern Faktoren ab als von einem Kriege mit der Türkei

Das Kriegsobjekt wird der Türkei bald endgültig ver
loren ſein ob ſie nun ihren ſchwachen in Tripolis
ſtehenden Streitkräften den Befehl zum Widerſtand gibt
oder nicht und was die Jtaliener zur völligen Beſitz
ergreifung des Landes zu tun haben ändert an dieſer Tat
ſache nichts Die Entſcheidung wie die Pforte ſich dazu
ſtellen will iſt noch nicht bekannt ſie kann auch nicht vom
rein militäriſchen Standpunkt allein getroffen werden ſon
dern hängt in weitem Maße von der Rückſicht ab welche
die Regierung auf die Volksſtimmung und das tief ver
letzte nationale Empfinden der Mohammedaner zu nehmen
hat Geſetzt den Fall daß der Miniſterrat bei der Unmög
lichkeit in Tripolis ſelbſt militäriſch vorzugehen ſich zu Ver
andlungen mit dem Ziel einer friedlichen Regelung ent

ueßen ſollte ſo muß man Nachrichten abwarten wie
ieſer Schritt auf die Bevölkerung wirkt und ob ſich nicht

d Sturm erhebt der das Kabinett fortfegt Man kann
wer noch kein ſicheres Urteil fällen die Konſtan
mnopeler Zeitungen die vorliegen führen eine äußerſt

ſharfe Sprache es iſt aber bezeichnend daß ſie die Mittel
zur Gegenwehr viel mehr auf wirtſchaftlichem Gebiet als in

egeriſcher Betätigung ſuchen die wir augenblicklich allein
im Auge haben

ß Was kann nun Jtalien tun wenn die
ne ſich ſeinen Anſprüchen verſagt Zua iſt ſicher daß die Türkei nicht imſtande iſt einen An
i auszuführen daß ſie ſich vielmehr auf die vollſtändige
erteidigung beſchränken muß Das osmaniſche Reich be
t eine außerordentliche Küſtenentwicklung zunächſt in

e anien an der Adria dann im öſtlichen Mittelmeer von
ſehr e Hiſchen Grenze bis nach Aegypten hin und es

de nicht an Punkten die einem Gegner der die See be
rrſcht gute Gelegenheit zum plötzlichen Ueberfall bieten

icde den amtlichen Erklärungen Italiens will es ſich von
Statt Schritt fernhalten der in ſeinen weitern Folgen den
ſheide uo auf dem Balkan ſtören könnte und damit
piag t Albanien aus der Reihe der etwaigen Kriegsſchau
eher aus Man darf nicht außer acht laſſen daß ein Vor
a in dieſem Gebiet etwa eine Landung bei Durazzo

n Quaranta oder Preweſa nur dann Erfolg haben
war wenn ſie mit größern Streitkräften ausgeführt

und zugleich eine dauernde Bedrohung anderer

Smyrna

Küſtenſtriche oder Häfen ſowie die Unterbrechung der un
weit des Meeres laufenden Eiſenbahn von Konſtantinopel
nach Salonik die türkiſchen Truppen feſtlegen oder wenig
ſtens die Verſammlung größerer Maſſen in Weſtmazedonien
und Albanien verhindern würde Aber eine derar
tige Expedition nach der albaniſchen Küſte
hat noch eine andere Seite Sie muß mit Natur
notwendigkeit OeſterreichUngarn in die Verwicklung hinein
ziehen denn es iſt eine Lebensfrage für den Kaiſerſtaat
nicht zu dulden daß der Schlüſſel zu dem engen Eingangs
tor der Adria in die Hände einer Großmacht kommt die
auf beiden Seiten des Meerbuſens feſten Fuß gefaßt hat
Schon der billige Triumph den das Geſchwader des Her
zogs der Abruzzen über die paar türkiſchen Torpedoboote
davongetragen hat wäre beſſer unterblieben denn ſeine Be
gründung mit Offenſivgedanken der osmaniſchen Schiffe
gegen italieniſche Kauffahrer und Häfen iſt wie wir bereits
bemerkten in keiner Weiſe ſtichhaltig Jn der europäiſchen
Türkei glimmt an vielen Stellen das Feuer und ein leiſer
Luftzug kann es zu einem Brand anfachen Ueber dieſen
Zuſtand iſt man in der Conſulta ſehr genau unterrichtet
und wer Land und Leute aus eigener Erfahrung kennt
weiß auch welche fremden Vertreter geholfen haben die
gefährliche Lage zu ſchaffen

Die heutige Strategie ſucht ihr Ziel die Nieder
ringung des Willens des Gegners durch die Vernichtung
der feindlichen Streitkräfte zu erreichen Da die Türkei
und Italien nicht aneinander grenzen müſſen die Opera
tionen zur See und über See erfolgen Dem türkiſchen Ge
ſchwader das an der ſyriſchen Küſte kreuzte iſt es gelun
gen die Dardanellen zu erreichen und dort Schutz zu finden
Anſcheinend hat Jtalien nicht die Abſicht gehabt die Teile
ſeiner Marine die nicht vor Tripolis und zur Deckung der
Ueberführung des Landungskorps nötig ſind zu einem An
griff auf die osmaniſche Flottendiviſion zu verwenden deſſen
Erfolg wenig zweifelhaft geweſen wäre Es hat ſich damit
eines Druckmittels auf die Entſchlüſſe der Pforte begeben
und hat jetzt als weitere militäriſche Maßregel die Blockade
der großen türkiſchen Häfen und Landungen zur Verfügung

Sperrt es die Seeſtädte wie Salonik
Beirut um nur die bedeutendſten zu

nennen und ſchließt es die Dardanellen ſo wird das Wirt
ſchaftsleben der Türkei empfindlich geſchädigt
noch mehr aber die Handels und Schiffahrtsintereſſen der
übrigen europäiſchen Mächte da die osmaniſchen Unter
tanen ſich faſt nur mit der Küſtenſchiffahrt beſchäftigen und
die Vermittlung des Seeverkehrs den fremden Flaggen
überlaſſen Die Eiſenbahnverbindung mit Europa bleibt
offen ſolange keine feindliche Flotte vor Konſtantinopel er
ſcheint die vorher den Widerſtand der Befeſtigungen der
Meerengen und der türkiſchen Flotte gebrochen haben muß
Ohne das Aufgebot eines ſehr ſtarken Landungskorps iſt ein
durchſchlagender Erfolg nicht zu erwarten und vor allem
müßte ein derartiger Schritt die orientaliſche Frage in
weiteſtem Umfang aufrollen wozu Jtalien ſchwerlich Luſt
hat Man kann überhaupt annehmen daß es dieſe Maß
regeln gar nicht plant denn dazu wäre die Mobilmachung
der ganzen Landmacht notwendig die bisher nicht erfolgt
iſt Die politiſchen Rückſichten die Jtalien zu nehmen hat
legen ſeinen militäriſchen Operationen eine große Ein
ſchränkung auf ſein Gegner iſt außerſtande offenſiv zu wer
den und man möchte meinen daß unter ſolchen Umſtänden
die Diplomatie die beſte Gelegenheit fände einzugreifen
und einen Krieg zu beendigen der kein Krieg iſt

J

Die Heſchießung von Tripolis
Rom 4 Okt Vizeadmiral Faravelli hat von Bord

des Panzerſchiffes Benedetto Brin geſtern abend 7 Uhr
45 Min telegraphiert er habe um 31 Ahr nachmittags di
Beſchießung der Hauptbatterien von Tripolis begonnen
und bis Sonnenuntergang fortgeſetzt Die türkiſchen
Batterien hätten das Feuer erwidert ohne
jedoch eine Wirkung zu erzielen Die Beſchießung werde
heute wieder aufgenommen werden um die Bat
terien vollſtändig zu zerſtören Man habe während der
Beſchießung die größte Sorgfalt angewendet um Beſchädi
gungen der Stadt zu vermeiden und nur der in der Nähe
einer Batterie ſtehende Leuchtturm ſei zerſtört worden

Hie Vorbereitung der Landung
Rom 4 Okt

Einem amtlichen Communiqué gufgge dauern die Ope
rationen für die Vorbereitung der Landungsexpedition pro
grammäßig fort Es iſt aber noch nicht möglich anzugeben
an welchem Tag die Truppentransporte die betreffenden
Häfen eigen önnen um ſich auf hoher See zu vereinigen
und gemeinſam nach den rn Landungspunkten zu
begeben Einige Tage des Abwartens werden indeſſen nicht
verloren ſein da ſie für die Flotte zur Sicherung der
Transportoperationen gegen die feindlicheHSeemacht durchaus notwendig ſind

Ein geſtern r um 5 Uhr hier eingetroffenes
Telegramm beſtätigt daß das Bombardement der ita
lieniſchen Schiffe vor Tripolis von Erfolg begleitet war

peſchiert unsMan

regelrechten Land ſchlacht kommt

Die weiße Flagge in Tripolis
H Paris 4 Okt Privattelegramm Hier ein

getroffene Meldungen beſagen daß in Tripolis die
weiße Flagge gehißt wurde Ferner ſollen die
Jtaliener Bengaſi bombardieren
Mit Bengaſi werden die ſchweren und weittragenden italieni

ſchen Schiffsgeſchütze vermutlich ebenſo raſch fertig werden wie
ſie es mit den halbzerfallenen und veralteten Forts von Tripolis
geworden ſind Bengaſi die Hauptſtadt von Oſttripolis iſt
nächſt Tripolis der wichtigſte Hafen des Landes die Stadt liegt
an der Oſtküſte der großen Syrte auf einer recht ſchmalen Land
zunge vom Feſtlande getrennt Das große Kaſtell das ſehr
gut die Reede beherrſchen könnte iſt a lt und durch ſeine Bau
fälligkeit ohne jeden ſtrategiſchen Wert Die Beſatzung
Bengaſis wird auf ca 800 Mann geſchätzt Schiffe mit einiger
maßen Tiefgang können den verſandeten Hafen kaum
paſſieren wollen ſie nicht Gefahr laufen auf Grund zu geraten

Soweit wären die erſten Operationen der Jtaliener ganz
gut geglückt ohne viel Mühe ohne nennenswertes Blutvergießen
Das Blatt wird ſich jedoch raſch wenden ſobald es zu einer

Denn wie eine uns zuge
gangene Drahtmeldung unſeres Berliner K Korreſpondenten be
ſagt werden die Engländer höchſtwahrſcheinlich den Durchzug

türkiſcher Truppen durch Aegypten geſtatten Die
Depeſche lautet

K Berlin 4 Oktober nachts 12 UAhr Wie
ich zuverlässig erfahre ges tattet die englische
Regierung den Durchlaß türkischer Truppen durch
Aegypten nach Tripolis Die Hauptkarawanen
straBe führt allerdings an der Küste entlang und
kann an einigen Stellen vom Meere aus beschossen
werden Mehr in Betracht kommt wohl die Kara
wanenstrabe die durch die lybische Wüste
nach Tripolis gehr Sie ist allerdings etwas be
schwerlicher aber un gefährdet Sicher zielen
die Sngländer darauf ab sich in Konstantinopel
anderweite Vergünstigungen ausmachen zu lassen

An die vorſtehende Mitteilung knüpfen wir noch fol
gende dem Tag entnommene Depeſchen

Konſtantinopel 4 Okt Der Panzer Meſſudje
dampfte nach den Dardanellen ab wo zurzeit die Schlacht
ſchiffe Torgud Reis und Haireddin Barbaroſſa die
Panzerkreuzer Hamidie Medſchidje und drei Torpedo
boote liegen während die Panzer Aſſari Tewfik und
Berki Swafet mit einigen Torpedobooten vor Konſtan

tinopel bleiben Zwei für den Rücktransport der Truppen
aus dem Yemen gecharterte ruſſiſche Dampfer kehrten von
Suez zurück um nicht in die Hände der Jtaliener zu fallen
Nach einer Depeſche des Wali ſetzt die italieniſche
Adriaflotte ihre Kreuzfahrten vor der Epirus
küſte fort Geſtern näherte ſie ſich auf kurze Zeit der
Bei von Tſchamlik Der Deputierte von Tripolis
Nadſchi Bei teilte der Regierung mit daß 50 000
Waffenträger bereit ſeien ihr Blut für die Verteidigung
von Tripolis zu vergießen, Jn den Kreiſen der Pforte
befriedigen die durch den Botſchafter Pallavicini ab
gegebenen Erklärungen ſehr daß Oeſterreich keinerlei
Veränderung des Status quo auf dem Balkan dulden
werde Der Miniſter des Jnnern befahl der Präfektur
eine Liſte aller hier wohnenden Jtaliener aufzuſtellen Die
Provinzbehörden wurden angewieſen gleichfalls ſolche Liſten
aufzuſtellen

Ein Seegefecht bei Mytilene
Konſtantinopel 4 Okt Hier ſind Gerüchte verbreitet

daß die türkiſche Flotte heute nacht aus den Darda
nellen ausgefahren und bei Mytilene bereits in einen
Kampf mit dem italieniſchen Geſchwader verwickelt ſei

Deutsches Reich
Die bevorſtehenden Kongo UYerhandlungen

4 Aus Paris 4 Okt wird dem B von einem
Korreſpondenten gemeldet

Die franzöſiſche Preſſe ſcheint den Verhandlungen über
den Kongo mit einiger Beklemmun entgegenzuſehen Dieſe
Stimmung wäre begreiflich wenn ſich eine Andeutung be
ſtätigt die mir von einer gut informierten Perſönlichkeit
gemacht wird Danach ſollen die Konzeſſionen im Kongo
ſag noch keineswegs ſo feſt d die worden
ein wie bisher behauptet worden iſt Jm allgemeinen iſt

alles beſprochen worden aber auch nur ſehr im allgemeinen
Es gibt noch einige kitzliche Punkte ſagte mein Gewährs

mann und beide Regierungen haben mit ihnen zu
rechnen weil in beiden Ländern eine Mißſtimmung
gegen die Kongokonzeſſionen beſteht Die Fran



h e

wollen die blutgedüngte Erde nichtSei wollen ſie nicht gern haben Und 2
wechſelſeitigen Stimmung ſollen die Regierungen über
den Kongo einigen Trotzdem erſcheint ein Zank der Regie
rungen über den Kongo wohl als ausgeſchloſſen falls man
auf beiden Seiten ernſtlich fertig werden will Jn Paris
ſcheint man in dieſer Hinſicht der deutſchen Diplo
matie nicht recht zu trauen Der Matin weiſt
darauf hin daß im Verlauf des letzten Monats Frankreich
manche ſeiner Wünſche für den neuen Marokkoſtatus modi

ern abtreten die
dieſer

fiziert hat weil es einſah daß die Anſprüche Deutſch
lands gerecht waren und daß die deutſche Regierung von
Srpr nicht ehen könne wenn ſie die Verantwortung vor

o und Parlament zu übernahm Jetzt ſolle die
deutſche Diplomatie das gleiche Einſehen zeigen und der
Stimmung in Frankreich Rechnung tragen Deutſchlandſolle von dent nichts verlangen was Verſtimmung er
eugen müßte und was keiner Regierung vom Parlament
ewilligt werden könnte Wir wollen einen Vertrag

aaffen der in beiden Ländern die große Mehrheit
befriedigt ſchreibt das Blatt

Jm ſrangſchen Parlament werden die vereinig
ten Sozialiſten geſchloſſen für das deutſch franzöſiſche
Abkommen eintreten weil es ein Vertrag des Friedens iſt
So verſpricht te Marcel Sembat in der Huma
nits Ueber den Abſchluß des Marokkoteils erfährt
ein Mitarbeiter des Echo de Paris an autoriſierter Stelle
folgendes Es iſt möglich daß der Entwurf noch einmal
nach Paris mit einigen Aenderu r zurück
gelangt die dann im Miniſterrat vom Donners
tag erledigt würden Es iſt ebenſo möglich daß Deutſch
land die jetzige Faſſung einfach annimmt Wir wer
den heute darüber Beſcheid wiſſen Jn jedem Falle ſehen
wir den Abſchluß über dieſen Teil für Ende der Woche vor
aus

Bismarck und die Preſſe
m Oktoberheft der Deutſchen Rundſchau veröffentlicht

der Geſandte z D L Raſchdau einen Aufſatz des verſtorbenen
Unterſtaatsſekretärs Dr Buſch in dem dieſer über ſeine Be
HFiftiaung im Berliner Auswärtigen Amt unter

ismarck berichtet Dieſe Aufzeichnungen ſo ſchreibt der
Herausgeber verdienen Beachtung weil in ihnen zum erſten
Male von einem naheſtehenden Mitarbeiter das geſchäftliche
Verfahren des erſten Reichskanzlers als Leiters des damals
wichtigſten Reichsamtes geſchildert wird Man erfährt aus
ihnen u a auch einiges Weitere wenn auch nicht gerade Neue
über die Art und Weiſe wie Bismarck zu der ihn bekämpfen
den r eſſe Stellung nahm Die Kundgebungen der Preſſe
berichtet Buſch bildeten bei dem Fürſten eine nie verſiegende
Quelle der Reizung Die Anſicht anderer Staatsmänner daß
man Zeitungsangriffe ignorieren müſſſe beſtritt er grundſätzlich
als einen Ausfluß ſentimentaler Weichlichkeit an der unſer
Zeitalter überhaupt kranke Jeder Preßangriff ſolle ni eder
geſchlagen jede Beleidigung geahndet werden Be
züglich der letzteren beſtand eine generelle Anweiſung wonach
ihm die Anträge auf gerichtliche Verfolgung der Beleidiger
die der Häufigkeit der Fälle wegen lithographiert waren ſtets
vorgelegt werden ſollten auch ohne ſeine Anregung abzuwarten
Zahlloſe Aktenbände waren damit angefüllt Jn gleichem
Grade empfand er das Bedürfnis ihm widerſtrebende Aus
laſſungen der Zeitungen zu bekämpfen und zwar auch die
ſachlich unbedeutendſten oder aus wenig angeſehenen Quellen
ſtammenden Wäre es ihm tatſächlich möglich geweſen alle
Zeitungen zu leſen ſo würde er nie aus der Polemik heraus

ſein Sein Geſundheitszuſtand und ſeine Arbeits
aft litten geradezu unter dieſen Preßnörgeleien namentlich

zu der Zeit wo im Auswärtigen Amt ein beſonderes Preß
dezernat beſtand deſſen übereifriger Leiter nicht müde wurde
ihm Zeitungsausſchnitte vorzulegen Dies Dezernat wurde
ſpäter glücklicherweiſe abgeſchafft nur vorübergehend aufge
hoben Anm d Herausg und der Fürſt entging dadurch nach
dem Sprichwort Was man nicht weiß macht einem nicht
heiß manchem Aerger Zuweilen aber führte der Zufall
namentlich wenn der Fürſt auf dem Lande oder bei einem
Badeaufenthalte weniger beſchäftigt war ein Blatt in ſeine
Hände und fachte neue Fehden an Ein bezeichnendes Beiſpiel
der Art iſt mir in Erinnerung geblieben Während eines
Badeaufenhaltes wo er verhältnismäßige Muße hatte kam
ihm täglich eine ausländiſche Zeitung vor die Augen die er
in der Heimat niemals zu leſen pflegte Nun begann ein
regulärer Feld zug gegen dieſes Blatt deſſen hohle Phrafen
ihn kaum verdienten Wir wurden mit telegraphiſchen und
ſchriftlichen Aufträgen zu polemiſchen Artikeln gegen jene Zei
tung überſchüttet die Repliken der Angegriffenen verſchärften
den Kampf und wir zählten die Tage bis der Aufenthalt des

ürſten in jenem Bade zu Ende käme und die Zufuhr des
attes an ihn aufhörte Mit dem Augenblick wo er den

Ort verließ hörte dann auch die Polemik auf und jene Zei
rung war wieder der Nichtbeachtung preisgegeben Sie hat
natürlich fortgefahren an den 365 Tagen des Jahres dieſelben
Doktrinen zu verteidigen die ſie bis dahin ſeit Jahren ver
treten hatte und die nur während des Badeaufenthaltes des
Reichskanzlers die Ehre einer Bekämpfung teilhaftig geworden
waren

Gegen eine Seuchenverſchleppung aus Norddeutſchland
wehren ſich wie die bayeriſchen ſo jetzt auch die württem
bergiſchen Agrarier Der Ausſchuß des Bundes der Land
wirte in Stuttgart hat dem württembergiſchen Miniſter des
Jnnern nach dem Schwäbiſchen Merkur folgende Erklä
rung übermittelt

r Landesausſchuß des Bundes der Landwirte in
Württemberg macht die K, Staatsregierung auf die
eminente Gefahr der Seuchenverſchleppung aufmerkſam
welche durch die Einfuhr von Schweinen aus norddeut
ſchen Großſchweinemäſtereien die als gefährliche Seuchen
herde ſind und deren Wiederausfuhr aus denwürttembergiſchen Schlachthäufern entſteht Er bittet
dringend ungeſäumt wirkſame Maßnahmen zu treffenwelche dieſe Gefahren beſeitigen mindeſtens müßte ver

boten werden ſolche Schweine wieder aus den Schlacht
häuſern auszuführen

Ein Bekenntnis Auguſt Bebels
Wir leſen in der Nationallib Corr
g Vorwärts wird für den ſoeben erſchienenen zwei

ten Band von V Bebels Aus meinem Leben Reklame
emacht Jn dem dort veröffentlichten Auszug begibt ſich derS der ialdemokratie au atte adas Glatteis vaterlands
eindlicher und auslandsdieneriſcher h in

er mit mehr Kun Verſtand den Nachweis führtdaß Deutſchland und nicht Frankreich den Arie von 1870/71

s dieſes hilf p

loſe r eines blutigen Dilettanten a aber ein in
demſelben Bande enthaltenes Bekenntnis Auguſt Bebels
über ſeine und ſeiner Partei Haltung beim Kriegsausbruch
im Juli 1870

Die Haltung die Liebknecht und ich bei Ausbruch und
während der Dauer jenes Krieges in und außerhalb des Reichs
tages einnahmen iſt jahrzehntelang Gegenſtand der Erörterung
und heftiger Angriffe geweſen Anfangs auch in der Partei
Aber nur kurze Zeit dann gab man uns recht 21 Jch be
kenne daß ich unſere damalige Haltung in
keiner Weiſe bedaure und daß wenn wir bei Ausbruch
des Krieges bereits gewußt hätten was wir im Laufe der
nächſten Jahre auf Grund amtlicher und außeramtlicher Ver
öffentlichungen kennen lernten unſere Haltung vom erſten
Augenblick an eine noch ſchroffere geweſen ſein würde Wir
hätten uns nicht wie es geſchah bei der erſten Geldforderung
für den Krieg der Abſtimmung enthalten wir hätten direkt
gegen dieſelbe ſtimmen müſſen

Man darf ſicher ſein daß der geheimnisvolle Hinweis
auf die amtlichen und außeramtlichen Veröffentlichungen
der nächſten Jahre einer jener bekannten Tricks iſt mit
denen Bebel ſeine Leute zu bluffen und ſich ſelbſt als den

ne und Eingeweihten zu präſentieren liebt Jm
günſtigſten Falle handelt es ſich um Dinge welche Herr
Bebel in ſeinem Sinne zu interpretieren und umzu
deuten weiß Sein hier niedergelegtes Bekennt
nis aber kommt für die Wahlzeit gerade zu
recht Es widerlegt diejenigen welche aus der Drumrum
rederei Bebels zu Jena und aus früheren zweideutigen Aus
laſſungen dieſes Politikers die Annahme herleiten zu können
glauben die offizielle Sozialdemokratie werde ſich wenig
ſtens zu einer Verteidigung des bedrohten Vaterlandes
und zur Kreditbewilligung im Falle eines auswärtigen An
griffskrieges herbeilaſſen Unſere Arbeiterſchaft
wird aus den Bebelſchen Memoiren aufs Neue die Beſtäti
gung dafür entnehmen daß auch die parlamentariſche Ver
tretung der Sozialdemokratie den Verrat den ſie den Maſſen
für den Mobilmachungsfall predigt zur Wahrheit machen
wird wenn die bedrohliche Weltlage auch uns doch noch
in ihre Wirren hineinziehen und uns zur Verteidigung
unſerer Weltgeltung zwingen ſollte jener Weltgeltung von
der das Schickſal unſerer Jnduſtrie und damit auch das
jenige von Millionen von Arbeitern unmittelbar abhängt

Heer und Flotte
Ankauf eines neuen Parſeval für das Heer Wie

mitgeteilt wird iſt für das Heer der Ankauf eines neuen
Parſeval beſchloſſen worden ſo daß unſere Luftſchiffflotte

in der nächſten Zeit um drei Neubauten bereichert ſein wird
nämlich um den neuen Zeppelin der in dieſen Tagen ſeine
Probefahrt unternehmen ſoll um den Neubau des Militär
luftſchiffes vom Al Typ das beim Kaiſermanöver verun
glückt iſt und jetzt wiederhergeſtellt wird ſowie um das
Parſeval Luftſchiff das ſich bereits nach genauen Angaben

der Heeresverwaltung im Bau befindet Es ſollen auch in
dieſem Jahre noch Ankäufe von Flugzeugen für die Heeres
verwaltung gemacht werden

Hof und Berſonalnachrichten
Der König von Sachſen hat dem preußiſchen Geſandten

Prinzen zu Hohenlohe Oehringen den goldenen
Stern zum Großkreuz des Albrechtordens verliehen

Ein Beſuch der Königin von England bei der Groß
herzogin Witwe von Mecklenburg Strelitz wird wie der Landes
zeitung aus Neuſtrelitz gemeldet wird im dortigen Schloß
gegen Ende der Woche erwartet

Königin Marie von Reagpel vollendet heute ihr ſieb
zigſtes Lebensjahr Der Prinzregent von Bayern über
ſandte ihr aus Berchtesgaden telegraphiſch ſeine Glückwünſche
nebſt einem Blumenarrangement Die übrigen Mitglieder des
königlichen Hauſes ſtatteten der Königin im Hotel Bellevue
Gratulationsbefuche ab Der Prinzregent ſiedelte Mitt
woch von Berchtesgaden nach Jagdſchloß Hinterſee über

Ausland

Panik bei den Tonloner Trauerfeierlichkeiten
Paris 4 Okt

Bei der geſtrigen Leichenfeier der Liberté
Opfer ereignete ſich ein höcſſt ſonverbarer J wiſchen
fall der die Nervoſität der ſüdfranzöſiſchen Bevölkerung
ſeltſam beleuchtet

Auf dem Boulevard den der Leichenzug paſſierte
waren die Bürgerſteige auf beiden Seiten mit Stegreif
tribünen Leitern Tiſchen und darzuf orfgetürmten Stühlen
eingeſäumt Jn einem gegebenen Augenblick ſtürzte eine
Leiter um die Neugierigen die auf ihren Sproſſen ge
ſtanden hatten fielen unter gellendem Geſchrei zu Boden
Die Menge die die Urſache des plötzlichen Geſchreis nicht ſo
fort erkannte begann augenblicklich in wilder Panik
nach allen Seiten auseinanderzuſtieben wobei man den
Schreckensruf ausſtieß Eine Bombe Eine Explo
ſion Die wilde Flucht ergriff immer weitere Kreiſe
Die Soldaten die auf beiden Seiten des Fahrdammes
Spalier bildeten wurden gleichfalls von dem Schrecken er
griffen ſie warfen die Gewehre von ſich und
rannten wie toll nach allen Seiten auseinander Die Menge
türzte in den Zug ſprengte ihn auseinander trennte den
räſidenten der Republik von den ihm rMiniſtern Admiralen Generälen Senatoren und Abgeord

neten Man ſah Miniſter wie Haſen ausreißen und erſt
in abgelegenen Seitengaſſen Halt machen als ſie vor Atem
loſigkeit nicht mehr weiter konnten Auch Herrn Fal
lisres hielt ſeine Würde ſein Alter und ſeine Beleibtheit
nicht davon ab ſich in eine ſehr haſtige Bewegung zu ſetzen
die man l wohl einen Trab nennen könnte wenn man
nicht ehrerbietig ſein wollte

Dieſer unbeſchreibliche Auftritt dauerte etwa 10 Minu
ten Dann gewannen einige der Flüchtlinge die Beſin
nung wieder da ſie darüber Rechenſchaft gaben daß zur
Panik gar kein Grund vorlag kehrten ger Leichen
wagen zurück brachten auch die Soldaten wieder zum Be
wußtſein ihrer Pflicht und holten den bis zum Theater
ebäude u Herrn Fallières an ſeinen früheren
oſten zurück Der Zug ordnete ſich ſchlecht und recht die

Soldaten wurden von ihren Offizieren wieder n
und aufgeſtellt und der Leichenwagen konnte ſeinen Weg
reßgr Auf dem Schauplatz der Panik blieben Hunderte
on Hüten Stöcken irmen abgeriſſenen Ueberziehern

und Damenmäntel Geldbörſen Pompadours uſw zurüg
die zum Teil von der Polizei ger en wurden zum Tei
aber auch offenbar als Andenken bei der Menge iebhabe
fanden Das traurigſte iſt daß eine Anzahl Perſonen vo
der fliehenden Menge nied mpelt wurden un
ſchwere Verletzungen erlitten Eine junge Frau ſtart
im Krankenhauſe wohin ſie geſchafft wurde an ihren Ver
letzungen Gegen 40 Verletzte wurden verbunden u
konnten entlaſſen werden Der Auftritt beweiſt wie leicht
eine franzöſiſche Menge den Kopf verliert

JJ à
20 Jahresverſammlung

des deutſchen Gymnaſialvereins
Die Verhandlungen der 20 Jahresverſammlung des Deutſchen

Gymnaſialvereins fanden am 2 Oktober in Poſen bei ſehr zahl
reicher Beteiligung ſtatt Bei der Verſammlung war auch das
preußiſche Kultusminiſterium vertreten

Jn ſeiner Eröffnungsanſprache wies der Vorſitzende Eym
naſialdirektor Dr Aly auf den in jüngſter Zeit von Frankfurt
a M aus erfolgten Angriff auf das humaniſtiſche
Gymnaſium hin deſſen Gefährlichkeit in der heimlichen Art
des Vorgehens beſtanden habe und ſtellt feſt daß nicht nur die
Kollegen an den Gymnaſien ſich ſchlagfertig gewehrt hätten ſo der
Frankfurter Verein akademiſch gebildeter Lehrer ſondern daß auch
die Preſſe und verſchiedene Univerſitäten alsbald für das ge
fährdete Griechiſch eingetreten ſeien Der Verein könne aus den
Kundgebungen der letzten Zeit die Zuverſicht ſchöpfen daß das
Gymnaſium in den gebildeten Kreiſen Deutſchlands feſtgewurzelt
ſei Die Sitzung werde auch beweiſen daß die Freunde des Gym
naſiums ſich keineswegs berechtigtem Fortſchritt verſchlöſſen

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde folgende von Geh
Rat Direktor Laudien von Breslau eingebrachte Reſolution ein
ſtimmig angenommen

Die 20 Hauptverſammlung des Deutſchen Gymnaſialvereins
begrüßt die Zurückweiſung der von Frankfurter Aerzten
in höchſt befremdender Art unternommenen Verſuche die preu
ßiſchen höheren Schulen umzugeſtalten mit freudiger Ge
nugtuung Sie gibt ſich der Hoffnung hin daß
auch in Zukunft alle gewaltſamen von platten
Nützlichkeitserwägungen und Uebertreibungen
getragenen Reformverſuche Unberufener unter
Hinweis auf den Kaiſerlichen Erlaß vom 26 11 1900 dieſelbe
Abweiſung erfahren werden damit jeder Schul
gattung die Möglichkeit erhalten bleibe ſich nach
ihrer Eigenart weiter zu entwickeln

Den erſten Vortrag hielt Gymnaſialdirektor Dr Niepmann
von Bonn über die Einführung der hiſtoriſchen und vergleichenden
Betrachtungsweiſe in den grammatiſchen Unterricht vornehmlich
des Lateiniſchen als ein wirkſames Mittel zur Vertiefung und
Belebung dieſes Unterrichts

Jm Anſchluß an eine längere Diskuſſton wurde folgende Re
ſolution faſt einſtimmig angenommen Die Hauptverſammlung
des Gymnaſialvereins erklärt es für notwendig daß in die Prü
fungsordnungen für das höhere Lehramt eine Beſtimmung folgen
der Art aufgenommen wird Diejenigen Kandidaten die eine
Prüfung im Griechiſchen und Lateiniſchen beſtehen wollen haben
im Staatsexamen Kenntniſſe der hiſtoriſchen Grammatik der bei
den Sprachen nachzuweiſen gleichgültig für welche Stufe die
Lehrbefähigung erſtrebt wird

Gymnaſialdirektor K Lück Steglitz berichtete über die Frage
der preußiſchen Einzelgymnaſien Zunächſt widerlegte er die Ve
hauptung daß das Gymnaſium noch heute durch die Zahl ſeiner
Anſtalten und ſeiner Schüler die Vorherrſchaft habe

Jm Anſchluß an die gedruckten Leitſätze faßte der Vortragende
ſeine Ausführungen folgendermaßen zuſammen 1 Man entſcheide
über das Schickſal der Einzelgymnaſien nicht ſchematiſch ſondern
von Fall zu Fall 2 Der jetzige Zuſtand bleibe überall da un
angetaſtet wo die Beteiligten in ihrer großen Mehrheit damit zu
frieden ſind 3 Stärker und dauernd hervortretende Wünſche
nach realiſtiſcher Ausbildung können in den weitaus meiſten
Fällen durch Erſatzunterricht für das Griechiſche be
friedigt werden der aber zweckmäßiger zu geſtalten und nur
bis U II einſchl auszudehnen iſt 4 Durch den Ortsvwechſel
der Eltern hervorgerufene Mißlichkeiten werden am beſten durch
Privatkurſe beſeitigt 5 Man befördere zur Entlaſtung des
Gymnaſiums die Gründung beſonderer Anſtalten für die Wünſche
des kleinen Mittelſtandes in erſter Linie von Mittelſchulen
im Sinne von höheren Bürgerſchulen 6 Organiſatoriſche

Aenderungen werden nur außerordentlich ſelten nötig ſein und
ſich in der Regel auf Angliederung realiſtiſcher Klaſſen beſchränken
können 7 Die Beſeitigung oder Umwandlung einiger wenig
lebensfähiger Einzelgymnaſien unterliegt vom Standpunkt des
Gymnaſialvereins keinerlei Bedenken 8 Jn Orten mit allein
daſtehenden Realanſtalten iſt in entſprechender Weiſe das Ver
langen nach gymnaſialer Bildung zu befriedigen

Zum Schluß warnt der Redner vor zuweitgehenden Aner
bietungen und Einräumungen von gymnaſialer Seite Die Zu
ſätze die Geh Hofrat Uhlig zur Erörterung des erſten Re
ferenten machte bezogen ſich im weſentlichen auf die Frage der
Einzelgymnaſien in anderen deutſchen Staaten Bayern Sachſen
Württemberg Es ergab ſich daß die große Maſſe der Einzel
gymnaſien eine Eigentümlichkeit Preußens iſt die anderwärts
nicht zu finden und daß die Zahl der humaniſtiſchen Anſtalten
in Sachſen und Württemberg von der Zahl der realiſtiſchen weit
übertroffen wird im letzteren Staate ſind doppelt ſo viele
realiſtiſche Schulen wie Gymnaſien in Sachſen ſogar faſt dreimal
ſo viele Sodann wandte ſich der Vortragende zu der Frage wie
etwa zu helfen iſt wo das Einzelgymnaſium entſchieden einen
Mißſtand bedeutet ob durch Schaffung von realiſtiſchen Anſtalten
neben den humaniſtiſchen oder durch Ümgeſtaltung der Gymnaſien
in realiſtiſche Schulen Nie dürfe jedenfalls eine Umwandlung
ſtattfinden die nur den Namen des Gymnaſiums beibehielte aber
ſein Weſen zerſtöre wie es vor allem der Fall ſein würde wenn
das Griechiſche auch in den oberen Klaſſen zu einem fakultativen
Lehrfach gemacht würde Der Vortragende ſchloß mit einer ſchar
fen Kritik des Vorſchlages anſtatt des Griechiſchen wahlfrei bis
zum Schluſſe des Gymnaſialkurſus das Engliſche zuzulaſſen

Nach den beiden Referaten teilte der Vorſitzende mit daß
vom Bayeriſchen EymnaſialLehrerverein in München ein Be
grüßungstelegramm eingegangen iſt für das auf gleichem Wege
gedankt werden ſoll

Jm Anſchluſſe an eine allgemeine Beſprechung der Referate
wurden die t des Gymnaſialdirektors Dr LückSteglitz mit
einigen Modifikationen angenommen

Ein Antrag des Profeſſors Dr Lohr Wiesbaden eine von
ihm eingebrachte Reſolution gegen die allgemeine Einführung der
Kurzſtunde und ſechsſtündigen Vormittagsunterrichts anzunehmen
wurde da die Sache noch nicht geklärt ſei abgelehnt Die Vor
ſtandswahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder durch
Zuruf neu in den Vorſtand gewählt wurden Gymnaſialdirektor
Dr NiepmannVonn und Hofrat Dr ScheindlerWien
Als Ort der nächſtjährigen Tagung wurde München gewählt
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Affäre des Grafen Giesbert Wolf
Mekternich vor Grricht

Der zweite Tag der Verhandlung
ndgerichtsdirektor Crüger eröffnete die heutige Sitzung275 9 Uhr Mehrere Zeugen haben telegraphiſch und brief

n ihr Ausbleiben entſchuldigt Der Angeklagte Graf Metter
72 erklärt daß er auf die fehlenden Zeugen nicht verzichten

ten Angeklagte äußert ſich vor Beginn des Zeugenverhörs
noch über verſchiedene Dinge die er geſtern vergeſſen habe Er

binertlärt Jch am heiligen Abend
als einziger Fremder bei Wertheims eingeladen geweſen und habe
von Dolly Landsberger ein koſtbares Weihnachtsgeſchenk eine
Reitpeitſche mit ſilbernem Griff erhalten Jch war dann
auch am erſten und zweiten Weihnachtsfeiertag bei den Wert
heims Ich habe ſeinerzeit täglich an Dolly Landsberger Blumen
geſchickt namentlich japa niſche Nelken die ſie ſo gern hat
Auch an Frau Wertheim ſelbſt ſchickte ich häufig Blumen wie es
doch ein Diener oder Angeſtellter ſicherlich nicht tun würde

war oft eine Stunde lang in dem elektriſchen Coupé mit der
Dolly ausgefahren und wurde häufig telephoniſch nach dem Tatter
ſall hinbeſtellt in dem Dolly Landsberger Reitübungen unter
nahm Bei den Abendbeſuchen im Boudoir ſollte ich einmal ihr

Haar aufmachen ſie hat ſo wunderſchönes ſchwarzblaues Haar
Das ſind doch Vertraulichkeiten die man ſich nicht von
jedem Beliebigen gefallen läßt Jk habe mich nur damals nicht
erklärt weil ich ganz überzeugt war mit Kußhand aufge
nommen zu werden und auf der Reiſe im Süden die Sache per

machen zu können
Rechtsanwalt Dr Jaffés bringt hierauf ein von dem Zeugen

Dr Arthur Landsberger an ihn gerichtetes Telegramm folgenden
Inhalts zur Verleſung

Da mir der Name des Vorſitzenden unbekannt iſt teile ich
Jhnen mit daß ich durch Erkrankung am Erſcheinen verhindert
wüßte auch ſonſt in Sachen WolffMetternich der mir wie ſeine
Affäre nur aus den Zeitungen bekannt ſei keinerlei Bekun
dungen zu mache n Sollte ſich meine Vernehmung aber auf
mein erſtmaliges Verhältn z zum Hauſe Wolf Wertheim be
ziehen ſo erkläre ich daß ich ſelbſt auf die Gefahr des Zeugnis
zwangsverfahrens hin keine Bekundungen gegen Frau Dolly
machen würde Dieſen Standpunkt werde ich auch dann nicht
ändern wenn mich die Wertheim gleichwie in welcher Form
verleumden ſollte Damit jedoch mein Schweigen nicht falſch
ausgelegt wird entbinde ich die Herren Juſtizrat Sello und Dr
Marwitz von ihrer Amtsverſchwiegenheit hinſichtlich aller
Punkte die ſich nicht gegen Frau Dolly richten Stelle falls
Herr Maximilian Harden erſcheinen ſollte anheim ihn über
alle das Haus Wertheim und mich betreffenden Punkte zu be
fragen Gez Dr Arthur Landsberger zurzeit Prag Hotel

Blauer Stern
Der Verteidiger legt ferner einen Artikel des Herold vor

Staatsanwaltſchaftsrat Dr Porzelt Jch ſehe es ſoll immer
wieder auf

die Glaubwürdigkeit der Frau Wertheim
eingegangen werden Jch habe ſchon geſtern betont ich habe
keinerlei Jntereſſe an dem Zeugnis der Frau Wertheim und der
Dolly Landsberger

Als erſter Zeuge wird Juſtizrat Meſchelſohn vernommen
der juriſtiſche Berater der Firma A Wertheim iſt Er bekundet
unter anderen Jn der Zeitſchrift Herold erſchien eines Tages
ein Artikel der Bezug nehmend auf einen Rechtsſtreit die Firma
Wertheim und auch ihn Zeugen aufs heftigſte angriff Der Jn
halt dieſes Artikels der aller Vermutung nach von Frau Wert
heim herrührte ging darauf hinaus daß man verſucht habe Herrn
Wolf Wertheim durch eine Art Komplott zur Ableiſtung
eines Meineides zu drängen um ihn dann mit Hilfe des
daraus ſich ergebenden Strafprozeſſes aus der Firma A Wertheim
auszuſchließen An der ganzen Geſchichte ſei abſolut nichts
Wahres geweſen es ſei eine völlig hirn verbrannte
Geſchichte an der weder objektiv noch ſubjektiv auch nur das
geringſte Wahre geweſen Er ſei dann an den Staatsanwalt her
angetreten um gegen den verantwortlichen Redakteur vorzugehen
Dieſe Angelegenheit wurde dann dadurch aus der Welt geſchafft
daß Ab bitte geleiſtet und eine Buße bezahlt wurde Später
wandte ſich Frau Wolf Wertheim an den Zeugen mit der Bitte
in einer Angelegenheit ihre Jntereſſen wahrzunehmen der Zeuge
lehnte es ab irgendeinmal als Rechtsbeiſtand ihr zur Seite zu
ſtehen und ſagte ihr dabei wie iſt es möglich daß Sie die Sie
damals dieſen ſchändlichen Artikel geſchrieben haben glauben daß
ich Jhr Rechtsbeiſtand werden könnte Frau Wertheim hat darauf
erwidert Aber Herr Juſtizrat mir war geſagt worden wir
kriegen zehn Millionen wenn der Artikel kommt Der
Zeuge hat das Gefühl daß mit dem Artikel eine Erpreſſung
beabſichtigt geweſen ſei

Dann wird auf einen Prozeß zurückgegriffen der einmal
gegen die Mutter der Frau Wertheim Frau Tietzer geſchwebt
hatte Nach Erledigung zahlreicher Fragen an den Zeugen über
den Gang dieſes Prozeſſes bittet Rechtsanwalt Dr Alsberg
aus den Akten feſtzuſtellen daß ſich Frau Wertheim von ihrer
Mutter eine ſchriftliche Erklärung des Jnhalts hatte geben laſſen

Liebe Trude Hierdurch beſtätige ich dir daß ich deine
Mutter die falſche Anterſchrift geleiſtet habe Paula Tietzer

Es ſtehe feſt daß unmittelbar danach Frau Wertheim bezw
Mann gegen die Frau Tietzer Anzeige wegen Urkun

z telſqhung bei der Staatsanwaltſchaft erſtattet habe
echtsanwalt Dr Jaffs erwähnt noch einen Fall Nachdem Herr

Sentſchel ein Onkel der Frau Wetrtheim verſtorben war be
hauptete dieſe daß Hentſchel Selbſtmord begangen habe weil

in ihrem Prozeß einen Meineid geleiſtet habe Zeuge
ehrens beſtätigt daß dies über Frau Wertheim geſprochen

wurde i i iTatſächlich ſei Herr Hentſchel an ſchwerer Zuckerkrankheit
geſtorben

La Der Zeuge Kühn früherer Privatſekretär des Dr Artur
i rdsberg und jetzige Doktorant der Philoſophie wird ebenfalls
m das zwiſchen Frau Wertheim und ihrer Tochter beſtehende

ißverhältnis vernommen Er bekundet daß ſich Frau Dolly
ndsberger häufig darüber beklagt habe daß ſie von ihrer

ſie

ber mit den gemeinſten Schimpfwo ten belegt werde
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Auf Veranlaſſung des Dr Jaffs erklärt der Zeuge daß es richtig
ſei daß die in dem Hauſe Wertheim angeſtellt geweſene Miß Giffin
folgendes eidesſtattlich verſichert hatte Frau Wertheim habe ein
mal geäußert Die Dolly und ich wir müſſen beide lügen die
Dolly iſt aber zu ungeſchickt bei der merkt man es immer bei mir
merkt man es aber nicht Rechtsanwalt Dr Jaffé Jſt es
richtig das Miß Giffin erzählt hat Frau Wertheim habe eines
Tages folgendes zu ihr geſagt Die Dolly darf nicht vor ihrem
zweiundzwanzigſten Jahre heiraten Zwiſchen achtzehn und zwei
undzwanzig Jahren kann ſie meinetwegen Verhältniſſe haben aber
jede Woche einen anderen Vorſitzender Na das geht doch aber
wohl etwas zu weit Wir können doch hier nicht Angaben irgend
einer Perſon über deren Glaubwürdigkeit nicht das Geringſte be
kannt iſt wiedergeben laſſen Es kann dies doch der ärgſte
Dienſtbotenklatſch ſein Es iſt dies jedenfalls ein ganz
ungewöhnliches Prozeßverfahren um etwas zu beweiſen
Rechtsanwalt Dr Jaffé Die Verteidigung will alſo dann auf
die Wiedergabe der Aeußerungen der Miß Giffin verzichten und
wird den Zeugen nur noch nach Dingen fragen die ihm Dolly
Landsberger ſelbſt erzählt hat Vorſitzender Das geht doch
eigentlich auch nicht wenn wir die Zeugin Dolly Landsberger
nicht perſönlich hier haben Rechtsanwalt Dr Jaffé Dann
ſitzen wir hier

bis zum jüngſten Tag
denn die Dolly erſcheint doch niemals vor Gericht Sie hat dem
Juſtizrat Mamroth in Breslau gegenüber erklärt daß ſie unter
keinen Umſtänden erſcheinen und ſich auch weigern werde ſich von
einem Gerichtsarzt unterſuchen zu laſſen Vorſitzender Wir
könnten ja Frau Dolly Landsberger kommiſſariſch vernehmen
laſſen Rechtsanwalt Dr Jaffé Jch glaube daß wir durch eine
kommiſſariſche Vernehmung nie ein richtiges Bild bekommen
werden Vorſitzender So doch aber auch nicht Hier werden
Zeugen vernommen die erzählten was ein nicht anweſender Zeuge
zu einem anderen ebenfalls nicht anweſenden Zeugen geſagt hat
Ob das ein richtiges Bild gibt halte ich für noch fraglicher
Rechtsanwalt Dr Jaffe Jch bitte nun dem Zeugen eine Anzahl
Fragen vorlegen zu dürfen die er aus eigener Kenntnis beant
worten kann Herr Zeuge iſt es richtig daß Frau Wertheim
unter anderem geäußert hat Unter einem Vanderbilt oder einem
Rothſchild machen wir es nicht Der Zeuge beſtätigt dies Wie
der Verteidiger weiter angibt heißt es in Briefen und anderen
Schriftſtücken Mutter baut wieder einmal Fürſten
ſchlöſſer

Jn einem an die damals infolge ihres Sturzes aus dem
Fenſter des Eſplanadehotels ſchwerkranke Dolly
Landsberger gerichteten Briefe ſchreibt Frau Wertheim Warum
habe ich für deinen Vater Pincus der meinen Namen fälſchen
wollte die Wechſel unterſchrieben die der herrliche Kerl Wolf be
zahlte Damit dir das Zucht haus nicht anhängen ſollte in das
dein Vater ohne Gnade hineinſpaziert wäre Auf einige andere
Anregungen der Verteidiger die noch mehrere Aeußerungen die
Frau Wertheim über ihre Tochter gemacht feſtgeſtellt haben
wollen erklärt der Vorſitzende Es iſt ja bekannt daß Dr Lands
berger ein fünfzehnjähriges junges Mädchen gegen
den Willen ihrer Eltern in England geheiratet hat Daß da
die Mutter nicht ſehr freundliche Aeußerungen gemacht haben
wird iſt begreiflich

Hierauf wird der Schriftſteller Edmund Edel über ſeine
Beobachtungen an dem im Wolf Wertheimſchen Hauſe verlebten
Silveſterabend im Jahre 1909 vernommen Jch war mit meiner
Frau eingeladen worden es war eine Geſellſchaft von vierzig bis
fünfzig Perſonen zugegen Der große weiße Saal war ſehr ſchön
dekoriert Jn der Mitte des Saales ſtand eine große Tafel Graf
Metternich führte die Tochter des Hauſes zu Tiſch Wir unter
hielten uns in der Geſellſchaft über dieſe Erſcheinung und waren
uns darüber einig daß irgend etwas vorgehe Es war ja be
kannt daß für Dolly Pincus Heiratspläne im Gange waren und
ſo dachte man Graf Metternich ſei wahrſcheinlich

der präſumtive Thronfolger

Jm übrigen hatte man auch den Eindruck daß irgendeine
prominente Perſönlichkeit als Tafeldekoration herangezogen werden
ſollte Präſ Und für ſolche prominente Perſönlichkeit hielt
man den Angeklagten Zeuge Ja Es waren ſehr viel
Künſtler Schriftſteller Vertreter der Jnduſtrie anweſend de
Eſſen war allerdings nicht gut Heiterkeit Präſ Jch muhy
doch bitten ſolche Bemerkungen zu unterlaſſen Das gehört nicht
zur Sache und ſieht aus wie eine Verhöhnung des Ge
richtshofes Rechtsanw Dr Jaffé Hat der Zeuge nicht
ſeinen Eindruck dahin zuſammengefaßt Geſtern iſt Graf Metter
nicht als Schwiegerſohn an der Tafel herumgereicht worden
Zeuge Jch habe dies Herrn Dr Arthur Landsberger gegenüber
geäußert Jntereſſant war auch noch eine Epiſode die Dr Lands
berger erzählte Es ſei eines Tages ein Geldvermittler bei ihm
erſchienen der 5000 Mark von ihm für den Grafen Metternich
haben wollte Als Dr Landsberger ihn ob dieſes Anſinnens
auslachte hat der Geldvermittler geſagt es wäre doch für Sie
von Vorteil wenn Sie das Geld beſorgen könnten denn der Graf
braucht es als Vewegungsgeld und ihm dem Dr Landsberger
würde es doch gewiß ſehr angenehm ſein wenn er aus der ganzen
Sache herauskäme und Dolly einen neuen Mann bekäme
Rechtsanw Dr Als berg Wurde es nicht als eine beſondere
Bevorzugung angeſehen daß der Angeklagte Frau Dolly Lands
berger zu Tiſch führen durfte Zeuge Jawohl es wurde
auch allgemein ſo aufgefaßt Rechtsanwalt Dr Alsberg
Waren Sie auch anweſend als die viel beſprochenen Pfann
kuchen aus dem Hotel Eſplanade geholt wurden Zeuge
Jch wußte nichts von der Herkunft der Pfannkuchen ich weiß bloß
daß ſie das einzig Genießbare an jenem Abend waren Heiterkeit

Hof und Gerichtsadvokat Mayr Günther bekundet auf
wiederholtes Befragen durch den Rechtsanwalt Jaffé daß der
Graf Metternich als er ſich mit der Schauſpielerin Fräulein
Claire Vallentin verheiratete mit ihm in Sachen ſeiner
Schulden in Verbindung getreten ſei Er habe die Summe ſeiner
Schulden auf zirka 40 000 Mark angegeben wobei jedoch zu berück
ſichtigen war daß ihm manche Beträge viel zu hoch berechnet
worden ſeien Der Graf habe zweifellos den ernſten Willen be
kundet ſeine Schulden zu regulieren

Unter großer Spannung wird hierauf die Frau des An
geklagten

Gräfin Claire WolffMetternich geb Vallentin
aufgerufen die in ſehr eleganter Pariſer Toilette im Saale er
ſcheint und insbeſondere Gegenſtand der geſpannteſten Aufmerk
ſamkeit der im Zuhörerraum anweſenden Damenwelt bildet

sf Woſffram lam
ind gut und bat

Vorſ Sie haben Jhren Gatten in Scheveningen kennen ge
lernt Zeugin Jawohl V orſ Wann haben Sie geheiratet
Zeugin Am 28 September 1910 Vorſ Hat Jhnen Jhr
Gatte vorher Aufklärungen über ſeine Vermögensverhältniſſe ge

geben 3 eugin Jawohl Er hat mir lange vor der Hochzeit
geſagt daß er nicht nur nichts hat ſondern daß er Schulden in
beträchtlicher Höhe hat Vorſ Wie doch hat er die Schulden
angegeben Zeugin Auf ca 20 000 Mark Jch habe mich ſo
fort bereit erklärt ſämtliche Schulden meines Mannes zu be
zahlen Vor ſ Sie ſind dann nach Wien gegangen wo Sie noch
am Theater tätig waren Was hat Jhr Gatte dort gemacht
Zeugin Sein eifrigſtes Beſtreben war ſich eine Stellung zu
ſchaffen Er fand auch bald eine ſolche in der er 300 Kr Gehalt
erhielt Da er ſehr fleißig und tüchtig war hatte er wie mir ge
ſagt wurde die beſten Ausſichten bald ein erheblich höheres Ge
halt zu beziehen Vorſ Die 300 Kronen reichten doch ſelbſt
verſtändlich nicht aus Zeugin Für ihn ſchon da er ſehr
ſparſam war und nicht die geringſten größeren Ausgaben
machte Für alle übrigen Dinge kam ich ſelbſtverſtändlich auf
Vorſ Sind denn die Schulden von Jhnen bezahlt worden
Zeugin Jch habe erſt nur einen Teil bezahlt da uns unſer
Anwalt Mayrgünther riet damit nicht zu voreilig zu ſein ſondern
die Leute ruhig einige Zeit warten zu laſſen da es ſich ja um
wirklich lächerliche Schulden handelte bei denen mein Mann bis
über die Ohren übervorteilt war

Der Angeklagte Metternich bricht hierbei in
Schluchzen aus

A Dr Alsberg Jſt es Jhnen beſonders aufgefallen
daß Jhr Gatte hohe Rechnungen bei Schneidern und Ausſtattungs
geſchäften hatte Zeugin Jch weiß nur vaß mein Mann ſehr
gern gut angezogen geht ſich ebenſo kleidete wie er es ſeinem
Namen ſchuldig iſt Rechtsanw Dr Alsberg Hat er Jhnen
vielleicht mitgeteilt wieſo er ſich berechtigt glaubte dieſe Schulden
machen zu können Zeugin Jawohl Mein Mann hat mir
geſagt er hätte damals die Frau Dolly Landsberger heiraten
können oder ſollen ſo daß er die Schulden ohne weiteres hätte be
zahlen können Wenn jemand hier in das Gefängnis
gehört ſo iſt es der Vater und nicht mein Mann

Dr Als berg Was hat er Jhnen denn noch über ſein Leben
in Berlin erzählt insbeſondere darüber weshalb er gezwungen
war Schulden zu machen Zeugin Er ſagte er hatte damals
ſehr luxurios leben und großen Aufwand als zukünftiger
Schwiegerſohn der Wertheims treiben müſſen Da er von ſeinem
Vater nur 30 Mark erhielt habe er natürlich Schulden machen
müſſen um ſo auftreten zu können wie es die Situation erforderte
und wie er es ſeinem Namen ſchuldig war Er ſagte mir daß er
ja unter dieſen traurigen Verhältniſſen gezwungen geweſen ſei
eine ſogenannte

Namensheirat

einzugehen trotzdem es immer ſeine Abſicht geweſen ſei nur eint
wirkliche Liebesheirat einzugehen Vorſ Glauben Sie daß Sie
von Jhrem Gatten aus Liebe geheiratet worden ſind
Zeugin Jawohl ganz beſtimmt Er hat damals den genzen
Tag gejammert daß er nicht ſo ſchnell eine Stellung finden könne
da er es nicht vertragen könne von meinem Gelde zu leben
Rechtsanw Dr Alsberg Sie würden doch auch nichts da
gegen einwenden wenn Jhr Gatte nichts tun würde Zeugin
Natürlich nicht das geringſte Es iſt übrigens geſtern geſagt
worden mein Mann wäre von ſeiner Familie verſtoßen
worden Vorſ Woher wiſſen Sie denn das Zeugin Jch
leſe doch natürlich die Zeitung Jch kann nur ſagen daß es un
richtig iſt wenn behauptet wird mein Mann ſei von ſeiner
Familie verſtoßen worden Ein Brief ſeiner Schweſter beſagt
daß die beſten Ausſichten dafür vorhanden ſind daß in Zukunft
alles beigelegt werden würde Seine Schweſter habe ihm
geſchrieben Schau nur daß deine Frau nicht beim Theater bleibt
und alles wird gut werden Auch ſein Vater hat ihn im Gefäng
nis beſucht Der Vater hat von mir verlangt daß mein Mann in
das Jrrenhaus ſolle dann wolle er alles tun Jch habe
dankend abgelehnt und ihm geſagt ich habe keine Veranlaſſung
mich ſeinem Willen zu fügen

Hierauf wird eine kurze Mittagspauſe gemacht
Jn der Nachmittagsſitzung wurden einige Anklagefälle ver

handelt die ohne hervorragendes Jntereſſe ſind Es handelt ſich
bei dieſen um die Hingabe von Wechſeln ſeitens des Angeklagten
und um die Frage ob und unter welchen Umſtänden dieſe Wechſel
gegeben und ob die betreffenden Perſonen durch falſche Vorſpiege
lung des Angeklagten getäuſcht und geſchädigt worden ſind Der
r r beſt reitet in allen dieſen Fällen entſchieden ſein
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Ralle und Umgebung

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Jn der letzten Sitzung ſprach zunächſt Herr Haupt unter
Vorzeigung einer Reihe von ſchönen Fundſtücken über den Bern
ſtein jenes foſſile Harz das ſchon von altersher nach Art der
Edelſteine zu Schmuck verwendet wurde Zu unſerer Zeit tritt
Bernſteinſchmuck z B noch in der Bückeburger Volkstracht auf
fallend in die Erſcheinung Gräberfunde beweiſen daß man das
ſchöne Ausſehen des Bernſteins auch ſchon in prähiſtoriſcher Zeit
ſo der jüngeren Steinzeit der Bronzezeit und Zeit des Pfahlbaues
zu ſchätzen wußte Aber auch als Konſervierungsmittel für pflanz
liche und tieriſche Reſte vergangener Zeiten hat der Bernſtein
ähnlich hierin dem ſibiriſchen Eiſe großes Jntereſſe wie Stücke
mit Jnſekteneinſchlüſſen beweiſen Leider iſt ein Jſolieren der
Tierreſte nicht möglich

Sodann behandelte Herr Dr Heinridi ein hiſtoriſches Ka
pitel der Chemie in höchſt inte eſſanter Weiſe indem er den Blick
auf die Apothekerlaboratorien vergangener Jahrhunderte zurück
lenkte Jn jenen Zeiten waren die Apotheker faſt die alleinigen
Träger der chemiſchen Wiſſenſchaft und mußten die meiſten Prä
parate von Grund auf ſelbſt herſtellen Jntereſſant find wahrlich
die Apparate deren ſie ſich bedienten und der Redner konnte der
Verſammlung eine außergewöhnlich reiche Sammlung ſolcher ehr
würdigen Gerätſchaften vorlegen Da waren Mörſer zum Zer
kleinern von Meſſing Serpentin und Holz ferner heſſiſche Schmelz
tiegel zum Teil von beträchtlichen Dimenſionen Ferner lagen
vor Retorten aus Steinzeug mit eben ſolchen n Deſtillier
apparate aus Glas und Metall noch mit Luftkühlung verſehen

Verlangen Sie berall ans
draeklioh das Vobrikat der

Woltram Lampen
Altien Gesellsohatt

Augsburg
Etandiges Lager und Ver
tretung Richard Frühautf
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Es ſolgten Kolben Scheidetrichter Florentiner Flaſchen Spiri
tus und Milcharäometer aus Metall Goldwage und Lupe

Herr Dr Fromme zog in der Beſprechung einige Parallelen
zwiſchen den Arbeiten des Apothekers der Vergangenheit und der

rt Weiter legte Herr Profeſſor Dr Baumert eine gra
phiſche Darſtellung der Schwankungen der Platinpreiſe vor Das
in der Technik unentbehrlich gewordene Edelmetall hatte bis
1888 noch einen Preis von 600 Mark pro Kilogramm heute beträgt
dieſer 5200 Mark nachdem er verſchiedene Kurven durchgemacht

Endlich ſprach der Vortragende über Gefäße aus einem
Quarz von denen er einige vorwies Erſt im elektriſchen Ofen
iſt es möglich geworden das ſchwer zu behandelnde Mineral für
ſich allein zu einer formbaren Maſſe zu erweichen flüſſig im eigent
lichen Sinne wird es nicht Neben der ſchweren Schmelzbarkeit
haben die Quarzgefäße den beſonderen Vorzug gegen enorme
Temperaturwechſel abſolut unempfindlich zu ſein Nach dem ver
ſchiedenen Grade der Luftdurchläſſigkeit unterſcheidet man vier
Sorten kriſtallhell bis milchglasweiß

Die Religionsverhältniſſe in der Provinz Sachſen
Von den Kreiſen der Provinz Sachſen hatten nur Heiligen

ſtadt und Worbis mit 915,79 bezw 754,60 Katholiken auf 1000
Einwohner eine überwiegend katholiſche Bevölkerung und im
Landkreiſe Mühlhauſen ſtanden 570,61 Evangeliſchen 429,23 Ka
tholiken gegenüber Sonſt erreichen die Katholiken eine Verhält
niszahl von mehr als 100 nur in den Kreiſen Oſchersleben
145,12 Erfurt Stadt 112,71 Wanzleben 112,15 und Erfurt

Land 112,15 Jn allen übrigen Kreiſen ſind mehr 90 v H der
Einwohner evangeliſch

Jm Durchſchnitte der Provinz Sachſen waren von 1000 Ein
wohnern 916,12 evangeliſch 75,27 katholiſch 2,54 israelitiſch und
6,06 Angehörtge eines anderen oder unbekannten Religions
bekenntniſſes

Halliſcher Fußballſport
Der Halleſche Fußball Klub Wacker ſchreibt uns Nachdem

der H Kl von 1896 beim Saalegau die Verlegung des Ver
bandsſpieles Wacker I contra 96 I angeſtrebt hat hat der Haupt
ſpielausſchuß zu Leipzig das Spiel welches mit Recht das größte
Intereſſe des Halleſchen Sport Publikums beanſprucht abgeſagt
Es iſt dies um ſo mehr zu verwundern als beide Mannſchaften zu
dem am kommenden Sonntag ſtattfindenden Spiel um den Pokal
des Deutſchen Kronprinzen nur je einen Spieler zu ſtellen haben
Die vom H Kl Wacker angebahnten Unterhandlungen wegen
Austragung eines Geſellſchaftsſpieles ſcheiterten an der Weigerung
der 96er Wacker Halle wird daher am kommenden Sonntag in
Leipzig gegen den dortigen Wacker antreten

Ziehung der Roten Kreuz Lotterie Am geſtrigen erſten
Ziehungstage fielen 1 Gewinn zu 25 000 Mark auf Nr 83 724
1 Gewinn zu 1000 Mark auf Nr 62 103 6 Gewinne zu 500 Mark
auf Nr 114 931 203 885 237 397 249 043 331 280 343 288

Provinzialnachrichten

Drei Perſonen totgefahren
Leipzig 4 Okt Ein ſchwerer Unglücksfall dem drei Menſchen

leben zum Opfer fielen ereignete ſich am Dienstag mittag auf der
Straße zwiſchen Graßdorf und Taucha Alle abkömmlichen Leute
des Gutsbeſitzers Ackermann in Portitz Männer Frauen und
Kinder insgefamt 15 Perſonen waren ausgefahren um Kartoffeln
zu ernten Sie ſaßen auf einem großen Rüſtwagen an dem ſich
an einer Seite der Giebel löſte Durch die entſtandene Oeffnung
fielen drei Kinder von 7 Jahren ſo unglücklich daß ſie über den
Leib gefahren wurden Sie gaben infolge der erlittenen ſchweren
inneren Verletzungen alsbald ihren Geiſt auf

Räuberleben
Elbingerode 3 Okt Der durch den Gendarmen Mehring i

Elend verhaftete frühere Poſtgehilfe Meier war früher in
Vorsfelde und vor etwa vier Monaten auf dem hieſigen Poſtamt
angeſtellt Er hat nachdem er ein beträchtliches Vermögen man
ſpricht von 20 000 Mark verjubelt hier im Harz ein förmliches
Räuberleben geführt Unterhalb des Brockens ſoll er ſein Verſteck
gehabt und in Schierke Wernigerode Elend uſw Einbruchsdieb
ſtähle in raffinierteſter Art ausgeführt haben Bei ſeiner Ver
haftung in Elend wurde noch ein ſehr wertvolles Collier bei ihm
vorgefunden Man hofft noch mehrere der geſtohlenen Sachen in
der Räuberhöhle des M aufzufinden Außerdem wurden bei der
Verhaftung verſchiedene Revolver Dolchmeſſer uſw vorgefunden

Der zum Verbrecher herabgeſunkene Meier ſtammt aus acht
barer Familie iſt im Beſitz des Einjährig Freiwilligen Scheines
und war ſ Z in unſerer Stadt allgemein beliebt

Selbſtmord im Schnellzug

Heiligenſtadt 2 Okt Jn dem heute morgen aus Kaſſel ein
laufenden Perſonenzuge hat ſich der 22 Jahre alte Bankbeamte
Karl Frank aus Hannoverſch Münden zwiſchen den Stationen
Uder und Heiligenſtadt erſchoſſen Jn ſeiner Geſellſchaft befand
ſich ein hieſiges Mädchen mit dem er geſtern von hier nach Kaſſel
gefahren war Tödlich verletzt wurde er in das hieſige Kranken
haus geſchafft wo er nachmittags ſtarb ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben Was ihn zu der Tat veranlaßt hat iſt
noch unbekannt

Bitterfeld 3 Okt Poſtdirektor Wiedicke wird am
1 Dezember nach Duisburg Ruhrort verſetzt nachdem er fünf
Jahre lang hier amtiert hat

Merſeburg 3 Okt Pfarrerwechſel Nachdem die
Oberpfarrſtelle zu Tangermünde durch den Tod des bisherigen
Jnhabers Zahn erledigt worden iſt iſt ſie Paſtor Schollmeyer
hier durch die Kirchenbehörde verliehen worden

Tennſtedt 3 Okt Unter 36 Bewerbern wurde Rektor
ehe hier zum Leiter der Knabenſchule in Langenſalza
ge tHalberſtadt 3 Okt Dr Hebebrand Der Vorſteher
des hieſigen Chemiſchen Unterſuchungsamts zu dem ſeit einiger
Zeit auch die Städte Aſchersleben und Quedlinburg gehören Dr
Auguſt Hebebrand iſt geſtern früh nach kurzem Leiden verſtorben

Althaldensleben 3 Okt Die Schießwaffe Der
12jährige Sohn des hieſigen Dachdeckers Krebs hatte ſtch kürzlich
beim Spielen mit einer Schußwaffe durch die Hand geſchoſſen
Jetzt iſt er nun infolge von Blutvergiftung im Krankenhaus zu
Magdeburg verſtorben

Sangerhauſen 4 Okt Goldene Hochzeit Am Frei
tag begeht der Landbriefträger a D Seifert mit ſeiner Gattin
das Feſt der goldenen Hochzeit Der Jubelbräutigam iſt 74 Jahre
die Jubelbraut 69 Jahre alt

eſſau 3 Okt Se l bſtmord Der Schuhmachermeiſter
Wilhelm H hat ſich geſtern abend in ſeiner Wohnung mit Lyſol
vergiftet Die Tat hat er weil ihm eine cuf ſeinem
Hanle ruhende Hypothek gekündigt worden war Seit der Tat iſt er ſpurlos verſchwunden

Coswig 2 Okt Jn der Zündholzfabrik ruht jetzt
der Betrieb weil das Penſum das die Zündholzſteuer vorſchreibt
ſchon fertiggeſtellt iſt

Erfurt 2 Okt Zu einer aufregenden Szene kam
es am Sonntagnachmittag auf dem Aktienfelſenkeller während
der dieſen verlaſſende Wirt Meisner ein Abſchiedskonzert gab
Ein 17 Jahre alter Kaufmann aus Erfurt ließ ſich am Büfett ein
Glas Vier geben leerte dieſes und ſtürmte dann hinaus in den
Garten Auf der oberen Terraſſe brach der Jüngling zuſammen
und rief laut Hilfe Hilfe ich bin vergiftet Der Lebensmüde
der Kleeſalz in ſein Glas geſchüttet hatte wurde nach dem katho
liſchen Krankenhaus gefahren Auf einem vorgefundenen Zettel
ſtand daß Ehrenkränkung das Motiv zur Tat geweſen ſei Es iſt
fraglich ob der junge Mann mit dem Leben davonkommen wird

Jena 3 Okt Faſt unglaubliche Roheiten ſind
einem hieſigen Volksſchüler dem zehnjährigen Hermann nach
gewieſen worden Die Eltern des Jungen wohnten im Koſpedaer
Grund einem Vorſtadtteil in der Nähe des Mühltales zur Miete
Der Hausbeſitzer betreibt eine Nutzgeflügelzucht Auf die gackernde
Schar hatte es der Junge abgeſehen Er tötete in einigen Mo
naten ſechs Stück Minorka acht Stück Jtaliener im Alter von

3 Monaten ſowie am vergangenen Sonnabend drei Stück 7
Monate alte Tiere gleich auf einmal in der ſcheußlichſten Weiſe
Den jungen Hühnern die er mit Brot an ſich lockte zwängte er
Kopf Hals und Körper zwiſchen eine Stalltür und ſtach ſie mit
ſpitzen Stöcken von den älteren Tieren band er mehrere zuſammen
und machte ihnen durch Stockſchläge und Verſtümmelungen den
Garaus Auch junge Kaninchen zog er mit dem Kopf und halbem
Körper durch weitmaſchiges Drahtgeflecht und ließ ſie auf dieſe
Weiſe elend umkommen Die Kadaver warf er auf den Hof des
Beſitzers und in ein Nachbargrundſtück Jn einzelnen Fällen
hatte er die Frechheit der Frau des Beſitzers zu melden daß ſich
wieder ein Hühnchen oder ein Kaninchen erhängt habel Als
man ſein Treiben endlich entdeckt hatte und ein Schutzmann ihm
Straffreiheit zuſicherte geſtand er ſeine Taten ein ohne irgend
welche Reue zu bekunden Auch in der Schule legte er vor ver
ſammelter Klaſſe ein Geſtändnis ab fügte aber kein Wort des
Bedauerns hinzu

Apolda 3 Okt Der Krieg Jtaliens gegen die
Türkei beeinflußt leider auch die Jnduſtrie Thüringens So
blickt man z B in Apolda mit großer Sorge auf die ſchwim
menden Warenſendungen der dortigen Wollwareninduſtriellen
der Verbleib der Waren kann nicht vorhergeſagt werden und wenn
ſie ja anlangen ſo iſt es fraglich ob Zahlung erfolgt Es handelt
ſich dabei um einige Hunderttauſend Mark

Apolda 3 Okt Vom eigenen Geſchirr über
fahren Dem Kutſcher Wünſcher von einer hieſigen Spedi
tionsfirma gingen geſtern abend die Pferde durch Wünſcher
fiel vom Wagen wurde überfahren und ſo ſchwer verletzt daß er
bald darauf ſtarb

Schwarzburg 3 Okt Jngenieur Richter Um ſich
von den erlittenen Strapazen ſeiner Gefangenſchaft im Olymp
gebirge noch zu erholen traf geſtern mittag Jngenieur Richter aus
Jena mit ſeiner betagten Mutter zu längerem Aufenthalt hier
ein Er ſtieg im Hotel zum weißen Hirſch ab

Eiſenach 3 Okt Verhafteter Defraudant Der
Eiſenbahnaſſiſtent Kurt Becker aus Friedrichroda der ſeit einigen
Tagen nach Unterſchlagung von amtlichen Geldern von dort flüch
tig war hat ſich der Eiſenbahnverwaltung in Eiſenach die ihn
der Polizei übergab ſelbſt geſtellt

Theater und Musik

Das Snde der Jubelfeier im Braunschweiger
Hoftheater

Die Jubiläumsfeſtvorſtellungen im Hoftheater von Braun
ſchweig fanden Dienstag vor vollem Hauſe mit Beethovens
Fidelio einen würdigen Abſchluß Jn der vom Oberregiſſeur

Dr Hans Waag inſzenierten Aufführung war Stimmung Der
neue Hofkapellmeiſter Richard Ha ger hielt zwar die gigantiſche
Beethovenſche Linie nicht immer inne fand ſie eigentlich nur in
der glänzenden Jnterpretation der dritten Leonore Ouvertüre
aber er dirigierte ſicher und gewiſſenhaft und das Orcheſter hatte
unter ſeiner Führung Klangſchönheit Es gab eine grandioſe
Leiſtung in dieſer Vorſtellung der Fidelio von Gabriele Eng
lerth einer wirklich hochdramatiſchen Sängerin voll ſeeliſchen
Empfindens Prächtig war auch der Rocco von Bernhard Noel
dechen Dann folgte in einem gewiſſen Abſtande der Floriſtan
Ottfrieb Hagens eines kraftvoll wohlklingenden Tenors deſſen
Stimme etwas ermüdet ſchien Durch ein jugendfriſches Organ
erfreute Hans Spieß der Jnterpret des Pizarro Steffi May
Jaquelin Walter Favre Jaquino ſowie der etwas trockene

Miniſter von Maarten Gros vervollſtändigten in angenehmer
Weiſe das Enſemble das für die Oper eines mittleren Hof
theaters hervorragend zu nennen iſt Die Chöre ſind nicht nur
quantitativ überaus ſtattlich ſondern beſonders in den Männer
ſtimmen auch qualitativ bedeutſam So fanden denn mit dieſer
von künſtleriſchem Geiſte beſeelten Aufführung eines unſterblichen
Meiſterwerkes die Braunſchweiger Feſttage einen ergreifenden
großzügigen Ausklang

Ein Telegramm meldet uns aus Braunſchweig Der mit
der Führung der Geſchäfte eines Hoftheater Jntendanten betraute
v Frankenberg Ludwigsdorff iſt anläßlich des
Braunſchweiger Hoftheater Jubiläums zum Hoftheater
Jntendanten ernannt worden

e

Vermischtes

Der dreifache Mord in Staffordſhire
London 4 Oktober Der Deutſche der unter dem

Verdacht ſteht am Montag in der kleinen Stadt Kidsgrove
Staffordſhire eine Frau Wair deren vierjährige Tochter und

das Dienſtmädchen e mordet und beraubt zu haben iſt
der Mechaniker Karl Karmer Er wurde am 15 September
von einer deutſchen Firma in Kidsgrove engagiert mußte aber
bereits am 27 September wieder entlaſſen werden Ueber ſeine
Perſönlichkeit iſt nur feſtgeſtellt daß er 31 Jahre alt iſt und beim
131 2 Lothring Jnfanterie Regiment in Mörchingen ge
dient hat Nach dem Morde wurden im Hauſe der Frau Wair
535 Mark in barem Gelde ein Scheckbuch einer engliſchen Bank
und ein Retourbillett nach Deutſchland das einem Aftermieter
der Frau Wair einem deutſchen Jngenieur Lehr gehörte ge
ſtohlen Dex Verdacht lenkte ſich auf Karmer der ſich nach der
Entlaſſung aus ſeiner Stellung eine Zeitlang im Bezirk Kidsgrove
umhergetrieben hatte Am Abend der dreifachen Mordtat ſah
man ihn auf das Haus der Frau Wair zugehen in dem dann
ſpäter die drei ſchrecklich verſtümmelten Leichen gefunden wurden

Selbſtmord eines Bankiers Der Jnhaber der Bankfirma
Ferdinand Kloſtermann in Hattingen hat in Köln Selbſt
mord verübt Wie der Eſſener Bankverein der Köln
Volkszeitung mitteilt iſt der Bankverein mit 600000 Mark
beteiligt nimmt aber an daß dieſe Summe nur teilweiſe in
Verluſt geraten iſt Die Kaſſe der Bank wird für einige Tage
geſchloſſen werden Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt anzu
nehmen daß Kloſtermann infolge von Spekulationen zu der Tat
getrieben worden iſt

Lebendig verbrannt Jn dem kleinen Landſtädtchen Hom
berg bei Kaſſel entſtand Dienstag abend in der Wohnung eines
einundſiebzigjährigen Arbeiters ein Stuben
brand Der alte Mann der anſcheinend im Schlafe von den
Flammen überraſcht wurde konnte ſich nicht mehr retten und er
verbrannte bei lebendigem Leibe

Eine ruſſiſche Grenzſtadt niedergebrannt Die althiſtoriſche
Stadt Filipow an der ruſſiſch ſchleſiſchen Grenze iſt bis auf
acht Gebäude niedergebrannt Viele Schätze ſind mitver
brannt

Raubmord Jn Droboſchyn an der ſchleſiſchen Grenze
wurde der Fabrikbeſitzer Karwicz ermordet und
beraubt aufgefunden Den Tätern iſt ein Betrag von 120 000
Mark in die Hände gefallen

Leizte xachrichten

Ein Verſtoß wider das Völkerrecht
Konſtantinopel 4 Okt Eine offizielle Note erklärt Die

h der italieniſchen Regierung daß ſie deshalb mili
täriſche Operationen in den europäiſchen Gebieten der Türkei
vorgenommen habe weil mehrere türkiſche Torpedoboote an der
italieniſchen Küſte gekreuzt hätten iſt falſch Die italieniſche
Flotte habe nachmittags 5 e die er Fahrt von Preveſa
nach Madua befindliche türkiſche Flotte bombardiert und erſt
um 7 Uhr ſei die Kriegserklärung erfolgt Mithin habe die
italieniſche Flotte die türkiſchen Kriegsſchiffe 2 Stunden vorher
bombardiert was gegen das Vökerrecht verſtoße

Eine unbegründete Grauſamkeit
Wien 4 Okt Die Meldung daß der berg Abrutzzen

die Auslieferung der türkiſchen Flotte unter Androhung eines
Bombardements von Preveſa verlangt habe wird von der
hiefigen Preſſe als völlig in Widerſpruch mit den Erklärungen
der italieniſchen Regierung hingeſtellt und aufs ſchärfſte ver
urteilt Die Neue Freie Preſſe ſchreibt Das Bombardement
von Preveſa wird in der geſamten ziviliſierten Welt als voll
ſtändig unbegründete Grauſamkeit angeſehen werden

Griechenland rüſtet
Konſtantinopel 4 Okt Von amtlicher Seite wird aus

Janina gemeldet daß Griechenland die Reſerve erſten und
zweiten Aufgebots einberufen habe Jn Narta und Melakaſch
wurden griechiſche Truppen konzentriert England wartet

England wartet
Konſtantinopel 4 Okt Die diplomatiſchen Se

eſichern daß die Nachrichten über eine e
deshalb verfrüht ſeien weil vorläufig das Kabinett Said noch
keinen feſten Boden unter den Füßen habe England wartet
mit der Verwirklichung ſeiner Abſicht der Türkei Dienſte zu
leiſten bis Kiamil oder Huſſan Hilmi das Großweſirat über
nehmen Dann würde England es als eine ſeiner erſten Auf
gaben ſeiner Politik betrachten nach 20jähriger Sterilität end
lich den Moment zu ergreifen der ein Revirement ſeiner
türkiſchen Politik günſtig erſcheinen läßt

Das eigene Land verraten
Tripolis 4 Okt Der bisherige Bürgermeiſter von Tripo

lis der Prinz Karawanli ein Nachkomme der früheren ora
biſchen Dynaſtie welche über Tripolis herrſchte und die vor
80 Jahren von den Türken abgeſetzt wurde iſt von Tripolis
verſchwunden Es heißt daß er ſich an Bord eines italieniſchen

e wiſſes geflüchtet habe und zugunſten Jialiens ſein Land
verrate

Eine ſeltſame Offerte
Konſtantinopel 4 Okt Eine engliſche Firma will der

Türkei ein Angebot auf Lieferung von 10 Torpedobooten ge
macht haben

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl mena u Mittwoch 4 Okt 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Die Luftdruckunterſchiede haben abgenommen die Tief
druckfurche welche langſam ſich verflacht erſtreckt ſich noch
von Weſtſrankreich nach dem hohen Norden Vie ſtarke
Luftbewegung hat abgenommen die Witte ung behäſt aber
noch ihren feuchten Charakter

Witterungsanusſicht für den 5 Oktober
Zeitweiſe aufheiternd ohne Regen noch kühl aber

etwas wärmer

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

6 Oktober Milde wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe Regen7 Oktober Veranderlich kühler eboaſte Wie er
8 Okt ober Milde meiſt trübe teils Regen windig
9 Oltober Unruhig lebhafter Wind bewölkt Regenfälle

10 Oktober Kühl meiſt bedeckt Regen ſtarke Winde
11 Oktober Wenig verändert kühl windig feucht

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eügen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Aktlenkapital 160 Mihionen Mark Reserven 32 Millionen Mark
Ausführung samtſioher bankgesehäftlichen Transaktionen

Handol Gowerhbe u Verkehr

Berliner Börse
Telephonlseher Berleht der Saale 2tg
Die Hoffnung dass nach der Besetzung von Tripolis es

ginnen kurzem zwischen Italien und der Türkel zu Frledensver
handlungen kommen wird hat im Verein mit den besseren Nach
richten über die Marokkoverhandlungen dieselben scheinen
tatsächlich schon zur belderseltigen Zufrledenheit erledigt zu
gein und dem anhaltend leichten Geldstand tägliches Geld
ar heute mit 4 à 4 Proz zu haben die Börse in fester

attung einsetzen lassen Hinzu kam auch noch dass wieder
peiriedigende Nachrichten vom Eisenmarkt vorlagen und wurden
gpeziell in Belgien die Preise weiter heraufgesetzt Das Ge
gchäft war aber im allgemeinen nicht sehr lebhaft da die Speku
ſation nach den letzttägigen starken Steigerungen Zurfickhaltung
peobachtete Am Bankenmarkte waren speziell Kredit und
heutsche Bank etwas mehr beachtet auch für russische Banken

geziell für Internationale hatte sich Kauflust herausgestellt
ſachdem dleselbe aber erledigt war war der Verkehr in Banken
vollständig schleppend Auf die erwähnte Besserung am Eisen
narkte zeigte der Montanmarkt festere Haltung Es machten
ch namentlich zu ersten Kursen noch einige Deckungskäufe
emerkbar wodurch speziell Luxemburger Hohenlohe Phönix
wie Rombacher und Gelsenkirchen befestigt waren Später
varen leichte Schwankungen in leitenden Eisen und Kohlen
gerten an der Tagesordnung Recht feste Tendenz zeigten von
ſransportwerten Amerikaner da erstens Kanada aus New Vork
jecht fest gemeldet wurden und ausserdem die letzte Wochen
einnahme wieder ein Plus von 178 000 Pollar gegen das Vorjahr
aufweist Es heisst dass die Steigerung die gestern in New
York eingetreten ist auf Gerüchte zurückzuführen sei dass die
ßahn junge Aktlen auszugeben beabsichtige und zwar im Ver
hältnis von 9 1 Ob diese Gerüchte zutreffend sind sei dahin
gestellt Es scheint dass etwas Wahres an diesen Gerichten
t und in der heute statttindenden Generalversammlung schon

diesbezügliche Vorschläge gemacht werden Nächst Kanada
tanden Anatolier im Vordergrunde die auf eine grössere Ver
kaufsorder anscheinend für auswärtige Rechnung um 3 Proz
anzogen weiterhin aber 1 Proz Von dieser Befestigung wieder
hergeben mussten Auch Orientbahn waren 1 Proz höher

Als fest sind noch Schantung zu erwähnen in denen eben
jals Deckungen ausgeführt wurden Warschau Wiener waren
auch 1 Proz befestigt aber weniger beachtet als in den letzten
ſagen Später konnte der Kurs zunächst anziehen um dann
aber eine Iproz Abschwächung aufzuweisen Am Rentenmarkte
ſtanden im Vordergrunde mexikanische Werte auf die Präsident
schaftswahlen und waren die Kurse da die Wahlen einen guten
kindruck gemacht hatten recht fest ferner waren auf die Hoff
nung des baldigen Friedensschlusses und auf Rückkäute Türken
lose um 422 Mk befestigt Auch für Russen und Reichsanleihe
war etwas festere Grundstimmung Vvorherrschend Schiffahrts
aktien schlossen sich der festeren Tendenz zwar an wodurch
Hansa und Lloyd anfänglich wesentlich höher waren doch war
das Geschäft in diesen Werten nicht sehr gross Auch Eleltrizi
tätswerte waren einheitlich im Kurse gebessert ebenso South
west die 2 Proz gewannen

Höher notlerten 4proz Reichsanleihe 0,10 3proz Reichs
anleihe 0,10 4proz Konsols 0,10 3proz Konsols 0,25 Otavi

minenanteile 2 Rossbrauerei 2 Bochumer Viktoria Brauerel 2
Germania Brauerei Dortmund 2,50 Unnabrauerei 2 Jul Berger 3
Deutsehe Erdöl Ges 1 Gebhardt König 7,50 Kapp 4,50 Ber
liner Terrain Bauges 1,25 Adler Fahrrad 3 Balcke Masch 1,50
St Babcock 2,75 Dürkopp 4 Exzelsior Fahrrad 4 Gaggenauer
Fisen 2 Görlitz Lüders 6,50 Hallesche Masch 3,50 Hartmann 1
Hofmann Waggon 14 Linke Waggon 15 Bär Stein 7,75
dangerhäuser Masch 7 Hugo Schneider 4 Seebeck 2 Franz
Seiffert 2,50 Vogtländ Masch 5,75 Wanderer Werke 7 Wissener
Metall 4,10 Anilinfabrik 6,90 Egestorft Salz 5,50 Elberfelder
Farben 3,50 Höchster Farben 12,50 Chem Werke Charlotten
burg 5,50 Delmenhorst Linoleum 6 Bremer Linoleum 2 Deutsche
Linoleum 6 Deutsche Spiegelglas 3 Deutsche Waffenfabrik 3,50
Hotelbetriebs Ges 6 Karl Lindström 10,75 Lingel 5,25 Triptis
Porzellan 3,50 Zimmermann Piano 4 Adler Zement 3,75
C Lorenz 6 Ver Glanzstoff 3,75 Karoline 4 Mannesmannröhren
350 Schlesische Zink 4 Thomée 3,50 N iedriger notierten
Positzer Zucker 4,50 Gebhard Brauerei 1,50 Held Francke
2,50 Herbrand VWVaggon 5 Stettiner Vulkan 2 Simon chem
Fabrik 2,40

Produktenbörse
Dem heutigen Weizenmarkte lagen wenig Anregungen vor

Die amerikanischen Börsen waren zwar matter aber die Forde
pngen für Manitoba Weizen stellten sich höher während sie für
aplata Weizen eher williger waren Das Geschäft im hiesigen
lLieferungshandel war ruhig und nach anfänglich behaupteten
hursen schwächten diese im Verlaufe ab Für Roggen war die
W zuerst befestigt da einige Deckungsfrage im Markt Wwar

i vielleicht auch die Meldung von Nachttrost im Osten einige
esorgnisse wegen der Kartoffeln erweckte Demnächst änderte
n aber die Tendenz Von den gestrigen Andlenungen war ein

d heute weiter gekündigt es kam Oktoberangebot heraus und
ie Fläue des laufenden Monats drückte auch auf spätere Monate
o dass die Preise unter gestrigen Stand gingen Hafer bei ge
ingem Inlandsangebot loko und Abladung sehr fest Lieferung
Die da Russland zurückkaufen will und Importeure decken
erste durch fernere Deckungsfrage fest Mais und Menhl still
üböl durch erneute Käufe des Auslandes höher

w

um Kursrnettel Berlin 4 Okt 40 Badisehe Staatsgat 08/09 unk 18 100 G 46 Bayrisohe 8taats An 101 90b
Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1018 101,100 49 Sohwars

arg Sondershausen 3 o Wüurttemb Staatas Anleihe 81 89
d 39 Kamoernnver Eisenbahn Anteilo 3 Deutsehtatrikanisobe Sohuldversohr gar 91 250 4 Cottbuser Stadt
5 gib 1900 Darmetädt Stadt Anl 1909 unk 16 99 00

Dessauer Stadt Anleſhe 1808 49 Dusseldorter Stadt
giho 1600 07 68 00 99,90b 40 Jonaer Stadt Anl 10 99 606

Jenaor Stadt Anl 19002 4 Nordhauser Stadt Anieine
bis unkv 1919 99 30bG 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
in 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,906 4prosz
e pohe Koram Obl XII e Oesterreichisoho Nordatbahn Obligationen 1874 konv A V Deutsohbe Solvay
e Gnhhä Elbortelder Farben unk 1617 Poelten
tat S hhnh 06 08 101,00b Vereingte Lausjtzer Glas

Londoner Börse vom 4 OXt Es notierten Engi Koyrob Rio VTinto 61,62 Geduld 0,69 Goldtlelds 40 Stern n
öng prets 112,50 Rand Mines 7,09 Anaoonde 56 Eastrand 3,00
d rtered 1,60 Aurore Woest 0,48 Oinderells Oons 1,18 Johannes

do Goldfelds 0,25, Van Ryn 8,91 Albus Generals i Kand
ungleries es Rand Oonsols 14/0 G di23 A r do 083 Noddertontais onural Min Pin

Die Krlegsklausel
r Die Eröffnung der Feindseligkeiten zwischen Italien und der

borten hat wie das B berichtet die rumänischen Ex
re ure Veranlasst ihre mit den italienischen Getreidehändlern
a ehossenen Kontrakte für Getreide per Septemberlieferung
Seite ullleren und man kann annehmen dass auch von russischer
nei die mit italienischen Importeuren abgeschlossenen Ge
wen ekontrakte nicht zur Ertüüung gelangen Werden um So
w on als die Preise namentlich für Gerste gegenüber den Vor
en heben gestiegen sind In ihren Beziehungen zu
hen der ischen Getreide Importhandel erweist sich das Vor

Exporteure von Südrussland und den Ponauländern

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

eine Kriegsklausel enthalten wonach bei Verhinderung der Ver
ladung durch Blockade oder Krieg der Kontrakt als aufgehoben
anzusehen ist Darüber hinausgehend sind aber die Ablader in
Südrussland und der Donau nicht berechtigt von der Kriegs
klausel anderen Ländern insbesondere Deutschland gegenüber
Gebrauch zu machen Der Deutsch niederländische Vertrag
der im Verkehr zwischen Deutschland und Holland elnerseits
sowie zwischen dem Schwarzen Meer dem Asow der Donau
und der russischen Ostsee andererseits massgebend ist besagt
ausdriücklich

Wird die Verladung durch das Ausfuhrverbot Blockade oder
Feindseligkeiten verhindert so ist dieser Vertrag oder jeder noch
unerfüllte Teil aufgehoben

Das B schreibt dazu Eine solche Verhinderung der
Verladung liegt im Verkehr mit den nicht kriegführenden Par
teien insbesondere mit Deutschland keineswegs vor Die
russischen und rumänischen Ablader können ungehindert die Ver
kauften Getreidemengen zur Versendung bringen und die für
Deutschland bestimmten Schiffe dürfen nicht als Konterbande
gekapert werden Somit ist die Krlegsklausel aut die mit
deutschen Importeuren abgeschlossenen Geschäfte nicht anwend
bar Alle Versuche die etwa gemacht werden sollten besonders
angesichts der gestiegenen Preise für Futtergerste aus den
jetzigen Feindseligkeiten zwischen Italien und der Türkei Vor
teille herauszuschlagen müssen auf deutscher Seite entschieden
zurückgewiesen werden Sie sind als grober Vertrauensbruch
und grobe Verletzung des deutsch niederländischen Getreide
vertrages anzusehen

Konkursantrag bei der Göttinger Bank Das Amtsgericht
Göttingen gibt bekannt Nachdem von einem Gläubiger der An
trag gestellt ist über das Vermögen der Göttinger Bank das
Konkursverfahren zu eröffnen wird gegen die Bank gemäss S 106

Konkursordnung ein allgemeines Veräusserungsverbot er
assen

Zuckerfabrik Kruschwitz Nach dem Geschäftsbericht über
das am 30 Juni d J abgelaufene Geschäftsſahr wurden in der
letzten Kampagne 3 419 580 2 651 300 Zentner Rüben mit einem
durchschnittlichen Zuckergehalt von 17,12 17,05 Proz Ver
arbeitet Der Bruttogewinn stellt sich einschliesslich 18 818
3196 Mk Vortrag aus dent Vorjahr auf 6042 282 5 124 881 Mk

Demgegenüber ertorderten u a Ankauf der Rüben 3 933 051
3 014 513 Mk Materialien 101 847 101 a Mk Kohlen 240 126
168 441 Mk Gehälter und Löhne 343 480 310 724 Mk und Ab

schreibungen 187 724 142 354 Mk Die Erhöhung der Ab
schreibungen resultiert aus einer ausserordentlichen Ab
schreibung von 500 000 Mk aut Eisenbahnkonto da die Gesell
schaft durch behördliche Massnahmen gezwungen Wwurde den
Betrieb eines Teiles ihrer Rübenbahn einzustellen Es verbleibt
ein Gewinnsaldo von 926 677 977 650 Mk aus dem nach Be
schluss der Generalversammlung 24 26 Proz Dividende zur
Verteilung gelangen Die diesjährige Kampagne beginnt die Ge
sellschaft am 5 Oktober Der BRübenstand ist in der dortigen
Gegend wie überall in Mitteleuropa schlecht es ist daher mit
einer kurzen Kampagnedauer zu rechnen Der Zuckergehalt der
Rüben ist dagegen zurzeit ein sehr hoher so dass trotz der
gegen den jetzigen ausserordentlich hohen Wertstand verhältnis
mässig billigen Vorverkäufe eines grösseren Teiles der Zucker
produktion der Gesellschaft bei sonst normalem Verlauf der
Kampagne das Drgebnis des begonnenen Geschäftsjahres günstig
ausfallen dürfte

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den Oktober

Kaut Verk Käut VerKAdoltsgiück Aktien 63,00 65,00 Johannashall 6309 5800
Alexandershall 13,500 13 00 Justus Aktien e 89Beienrode Ta0u 7450 Kaiseroda 12300 12709
Bismarokshball Akt 120 131 Krügershball Aktien 124 126
Burbach 15900 Dudwigshall Aktien 71 73Carlstund 6950 7200 Neusollstedt 34751 3525
Deutsohe Kali Akt S Neustassturt 13500Friedriohshall Akt 115 117 Nordhüuser Kali A 117 119
alückauf Sondershb 204060 20900 Prinz Adalbert Akt 43 45

Grossherz v 8Sa4ohsen 10490 10800 Reiohskrone Lossa 1800 1990
Gunthershall 52901 5400 Richard 11450 12060
Hannov Kali Aktien 84 e5 Ronnenberg Aktien 118 1260
tlansa Silberberg 7050 7250 Rothenberg 3700 3750Hattort Aktien 135 O0 138 00 Sachsen Weimar 7500 7700
u 9100 92560 Salzdetturth Aktien 273,001Heldburg Aktien 80 81 Salzmünde 5275 5350
Heldrungen I 1720 1826 Siegtried I 6600 6800reringen 6800 7000 Siegmundshall Akt 171 174
Hermann II 327 3375 Teutonia Aktien 111 11
Hohentels 82001 8350 Walbeek 6630 68060Hohengollern 7156 7350 j Wilhelmshall 13500 13,990
Hugo 10300 10590 Wintershall 20500 21500
lmwenrode 5000 5300

Waren unal Pprockukte
Getrelde

Berliner Prodaktenbörs e 4 OXt Am Frühmarkt
sortierten Weizen inlknd 199 00 2900,00 ab Bahn und frei Mähle

en anländ 179,50 181,00 ab Bahn und trei Mahle Hatoer
märkisoher meoklenburgisoher pomm preussiseoh posensehber undsoblesisoher fein 197 203 mittel 192 106 gering 185 1091 russisoh
and Donau mittel 184 186 gering 177 183 ab Bahn und trer Wagen
Mais am mixed alter und neuer 177 181 abtal 164 168 runder
175,00 180,00 trei Wagen Gerste Inländiseche Futtergersta mittel
and S 177,00 1685,00 gute 1686 1096 russische und Donau leiohte
169,00 165,00 sehwere 166 1756 ab Bahn und frei Wagen Erbsoo
inländisohe und ausländisohe Futterware mittel 173 180 Taub o
erbsen 1868 198 ab Bahn and trei Wagen Weizonmehl 00 25,75
bis 29,00 Koggenmehl 0 und 1 22,00 24,20 Welrenkleie
13,25 13 75 Roggen kleie 50 14 00

Hambarg 4 Okt Getreidemarkt Weigen rahig Ostholst
Meoklbg 198 201 Roggen ruhig Meoklbarg und Vomm
Gerste stramm südruss 136 157 Hater fester Holsteiner
Mecklenburger neuer Holsteiner und MAecklenburger 188
bis 194 Mais stetig La Plata raixed 129 130

Pest 4 Okt Weizen per Okt 11,95 11,96 April 12,170
19 18 B Roggen ü OKt 10,18 10,19 B Hafer per Okt 50 G
9,31 B Mais per Juli G B per Aug perMai 45 8,46 B Raps Aug G xLiverpool 4 Okt Roter Winterwerzen per Dez 7,151 per
Mira 7 10 Still Mais OKt d 10 La Plats Jan 182, Fest

Antwerpen 4 Okt Deutseher La Platasug Kontrakt per
Okt 6,40 Dea 65,30 Vebr 6,25 April 6,23, Juni 17Umeats 140,000 kg Ruhbig

Zucker
Hamburg 4 Okt Rabenrongzgeker 1 Prodakt Baels 88

Rendement neue UVsanee treoi an Bord Hamburg

vorm naohm abends
por Oktober 17,57 17,67 17 65 MS November n 17,05 17,17

Peabdr 17 07 17,20 17 12Jan Märs S 17,10 17,17 17,12 v
Mail 1719 17,17 17,17 eAngust 1717 17,22 17 27stetig ruhig ruhb

Kattee
Hamwmburg Okt Good average Santos

vorw naohm ebeondpor Oktober 65 6606 G eDezember Gél 64 G 64 G9 ürn 08 G 68 G66 G 63 G 63 G18 behauptet behauptet

als zulässig da die in Betracht kommenden Getreidekontrakte

Bank für Wanclel uncl Inelustrie Darmstädter Bank Tiliale alle a S

mr vS s 25 2024 ò c

Rio de Janetro 4 Okt Kafſee Zatuhren7800 Saok w x 16,000 Saox in Rie
avrreo 4 OKt o average Santosper Der 77, per März TT per Mai 76 St per Okt 78

n Kartoffelmehl und Stärke
agdeburg 4 Okt Prima Kartoftolstärke nd100 kg 28 75 29,25 Stotig Mei r

Beriin 4 Okt Kartoftelmebl a Stärke 28,00 28,50 Fouohtes
Kartoffelmehl

Solritus JNordhausen 4 Oxt Branntwein 40 Pol Pros ar 100105 4160 89 76 00,75 do 45 Pol Pros für 100 äg irrt
e M per loko und September 1611 ohne Vasas ab

rennere
Fottwaren und Oele

Hambarg 4 Okt Stadtsohmals 54,00 amertt Steam 44,75
Chamberlain 46 75

Koln Okt Rabol loko 74,50 per Aai 70,d0
Chemlsche Produkte

Hambar Okt Obiliaspeter per loko 910,00 tre alen Hamburg Fest e a0
Wolle

Bremen 4 Okt Baumwolle stetig Vpl loko miödl 55,50 Pfg
Liverpool 4 Okt Aegyptischeo Baumwolle 37 Nov 9,33
Liverp ool 4 Okt Baumwolle Omsatse 12 000 Ballen Import

8,000 Ballen davon Amerikaner 8,009 Ballen
Alexandrieg 4 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 18,12

Jan 18,06 März 18,10
Metalle

London 4 Okt Chilt Kupfer e 65 3 Mon 65512,,
Zinn Streits stetig 183 3 Mon 1882, Blei epan rubig 15 110
engl 15 Zink gewöhnliohe Marke ruhig 27, epee Aarkse 28

Berliner Viehmarkt
Berlin 4 Okt Staädt Sohlachtvfehmarkt Amtlloh Berloht

Es standen um Verkaut 690 Rinder 145 Bullen 40 Oehsen
1906 Kähe und Färsen 2063 Kälber 918 Sechafe 16318 Sechweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewiohs 75 95 Sobdlaebt
gewieht 107 139 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
kälber Lebendgewioht 60 63 Sohblachtgewiaht 100 105 o mittlere
Mast und gute Saugkalber Lebendgesioht 54 58 Sohlaohtgewioht
90 97 d geringe Saugkälber Ledendgewioaht 34 40 Soeblsoht

ewioht 62 73 Sohafe Mastlimmer und jüngere Masthammei
ebendgewieht 33 37 Sohlachtgewieht 60 74 älteres Masthammel

Lebendgewioht 27 32 Schlachtgewrieht 54 64 T onährteHammel und Schafe Merzschafe Lebenàdgewieht dis 29 Sohlaoht
gewicht bis 62 Scohweine a PVettsohweine Aber 3 Zer Lebend
gewicht 51 Schlachtgewieht 64 b volltfleischige der feineren Rassen
und deren Kreueungen über Ztr Lebendgewloht 49 50 Soblachtewieht 62 63 0 voſltieisohh o der feineren Resseon und deren

reugungen bis 2 Ztr Lebendgewioht 49 60 Sohlaohtgewioht 61bis 63 d eisohlge Sohweine Lebendgewiohd 46 46 Sohlaoht
gewioht 57 61 e gering entwickelte Schweine Lebendgewloht 42bis 45 Sohlaohtgewieht 53 56 f Sauen Tebendgewiont 44 46
S8chlachtgewioht 655 59

Tendenz Vom Rinderauftrieb dlieben ungeführ Stüeok
anvyerkauft Der Kälberhandel gestaltete eioh glatt Bei den
Schaten fand der Auttrieb nieht ganz Absats Der Sohweinemarkt
verliet glate und wurde geräumt

Amerikanische Warenmärkto
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Febr März
n

KRew Vork 410 10 Ohicago 4 10 3 10
Weigen p Der 102 108 Welzen p Des 9 T 297pAMst 1 o Mai 108 103ais prompt 752 761 Mais p Bez s 564

P Der c v v Mai s SMehl Spring elears 4,35 4,35 Hafer p Dez 79 47
Kaffee Pair Rio Nr 13 13 Mai 60i 80v P Okt 12,92 12,98 Roggen prompt 98 98p Nov 12,80 1288 Saohmals p Okt 871 8,85
Petroleum in Cases 8,85 8,85 Jan 8,688,62do in New Vork 7,35 7,35do in Philadelphia 7,85 7,35

Tendena Weisen stetig Mals stetig

Schittsnachrichten
Hamburg Amerlka Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgersir 32
Nordamerika Batavia 1 Okt G Uhr 30 Min morgens in New

Vork Bulgaria nach Boston und Baltimore 1 Okt 9 Uhr abends
von Hamburg Cincinnati von New Vork kommend 1 Okt 6 Uhr
50 Min abends von Plymouth nach Cherbourg und Hamburg
General Gordon 29 Septbr von Mobile nach Hamburg ISstria
30 Septbr 8 Uhr 30 Min morgens in Baltimore Lotusmere
30 Sept 9 Uhr morgens in Port Arthur Mesaba 28 Sept 1 Uhr
nachm von Galveston nach Hamburg Pennsylvania nach Nev
Vork 1 Okt 2 Uhr nachm Cuxhaven passiert Pretoria 30 Sept
2 Uhr 45 Min nachm von Baltimore nach Hamburg Prinz Adal
bert von Philadelphia kommend 1 Okt 6 Uhr morgens Dover
passiert Willehad von Kanada kommend 1 Oktober 11 Uhr
morgens auf der Elbe Westindien Mexiko Südamerika
Alexandria nach dem La Plata 1 Okt 10 Uhr 15 Min abends
Dungeness passiert Artemisia nach der Westküste Amerikas
1 Okt 1 Uhr 35 Min nachm Cuxhaven passliert Fürst Bis
marck von Mexiko und Havana kommend 1 Okt 6 Uhr morgens
in Santander Karthago 29 Sept 4 Uhr nachm von Santos nach
Nordbrasilien König Friedrich August nach dem La Plata
30 Sept morgens in Boulogne König Wilhelm II von dem La
Plata kommend 30 Sept 2 Uhr nachm Von Rio de Janeiro über
Lissabon und Boulogne nach Hamburg Odenwald von West
indien kommend 30 Sept 2 Uhr 35 Min nachm auf der Elbe
Schaumburg 29 Sept von St Thomas über Havre nach Hamburg
Sicilia nach Westindien 1 Okt 6 Uhr 25 Min morgens Cux
haven passiert Siegmund nach Südhbrasilien 30 Septbr von
St Vincent Virginia von Westindien kommend 30 Sept 6 Uhr
abends von Havre

Wasserstände
bedeutet aber unter Null

sasle und Unstrut al W uebe n e rNebra Oberpegel 1,80 900 10AUnterpegel r 1,30 SWeissentfels Oberpegol 2,21 22Unterpegel 0,60 0,52 8Drotha I I Li0 4 2 2Alsleben Oberpegeol 3 S 4 0 6 u
Unterpogel m 56 042 14 S186 210Kalbe rpegel 120 128 3BUnterpegel 060 066 6

Isor, ERger Elbe Koldau
e eangbunel J 2 Mitenberg 4

Daun 0,58 6 IBadweis 0,10 10 Barby o 6h 09 Maehonebeok 9010 5 SPardubits 0,76 4 Magdeburg 0,25 2t n t6 J un 1 0 Dowmitn z a wg ie e eTorgau 7Anssg Oktober Pegelstapd mirny 99 em Fom Oberlaut
I werden 18 om Wuohs gemeldet
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